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Eine Denkſchrift über die deutſchen
Schutzgebiete

ehufs Information für den Reichstag hat, wie uns der
im heutigen Hauptlatt enthaltene Reichstagsbericht meldet,
der Reichskanzler dem Präſidenten des Reichstags mit
den Erſuchen zugehen laſſen, dieſelbe zur Kenntniß des
Reichstags zu bringen. Jn der Dentſchrift iſt in der Ein
leitung noch beſonders darauf hingewieſen, wie der Grund-
gedarke der deutſchen Kolonialpolitik, daß der Schutz und
die Aufſicht des Reichs den deutſchen Handelsunternehm-
ungen in überſeeiſchen Ländern zu folgen und ſoweit ein
treten habe, als ſich für dieſelben ein Bedürfniß geltend
nache, auch bei der vorläufigen Regelung der inneren Ver
hältniſſe der Schutzgebiete maßgebend geblieben iſt.

Jm umfangreichſten Theile der deutſchen Schutzge
tiete, nämlich in den Erwerbungen der Neu-Guinea-
Conpagnie und der deutſch-oſtafrikaniſchen Ge-
fellſchaft konnte ſich das Reich eines unmittelbaren Ein-
greifens in die Geſtaltung der inneren Verhältniſſe bisher
enthalten hier ſcheint es von Hauſe aus thunlich, die
Corporationen der Unternehmer ſelbſt mit der politiſchen
und adminiſtrativen Organiſation der Schutzgebiete nach
den vorhandenen Bedürfniſſen und, wenn auch unter kaiſer-
licher Aufſicht, doch nach eigenem Ermeſſen vorgehen zu
laſen. Es liegt in der Abſicht, die Behörden von dieſer
Aufſicht einen ſparſamen und zurückhaltenden Gebrauch
machen zu laſſen.

Die Verhältniſſe in Südweſtafrika ſind derartig,
daß ſie zu einem unmittelbaren Eingreifen amtlicher Art
tinen Anlaß bieten. Der entſandte Commiſſar wird nur
dafür zu ſorgen haben, daß die unter den Schutz des
Kaiſers getretenen Häuptlinge mit einander in Frieden
lehen und den deutſchen Unternehmern zur Exploitirung
der ihnen gewährten Conzeſſionen und zur Bewirthſchaftung
der ihnen überlaſſenen Landſtrecken keine Hinderniſſe be-
reitet werden. Nur das Kamerun und Togogebiet konnte
ungeachtet der Bemühungen des Reichskommiſſars nicht unter
die unmittelbare Verwaltung der intereſſirten Handels

d. J. firmen geſtellt werden, ſodaß die dorthin geſandten kaiſer-
eſell lichen Beamten unmittelbar in die Organiſation werden
etzen. einzugreifen haben. Aber auch hier wird die Bil-
ſt dung eines bureaukratiſchen Regiments ſorg

die fältig vermieden werden. Der Gouverneur bedient
c2232 ſich bereits jetzt des Beiraths, der aus Jnhabern der dort

anſäſſigen Firmen gebildet wird, außerdem werden deſſen
Vorſchläge vom Auswärtigen Amt dem Hamburger Syn-
dikat für Weſtafrika zur Begutachtung mitgetheilt.

Jm Einzelnen beſchäftigt ſich ſodann die Denkſchrift
in fünf Rubriken mit Kamernn und Togo, mit der
deutſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, Südweſt-
afrika, Vitu und Neu-Guinea. Jn jeder einzelnen
Rubrik wird, ſoweit es thunlich war, der Umfang des Ge
bietes und die Stellung deſſelben unter deutſches Protektorat
genau angegeben und außerdem alles das hervorgehoben,
was amtlich zur Kenntniß des Reichskanzlers gekommen
iſt, oder was ſeitens deſſelben oder des Gouverneurs oder
der Commiſſare angeordnet worden iſt.

Schon dieſer kurze Auszug aus der Denkſchrift
dürfte hinreichen, unſere Leſer über Jnhalt und Tragweite
der Colonialpolitik des Reiches zu orientiren. Sie wer-
den an der Hand des ſeinen Umriſſen nach ſkizzirten Ma-
terials erſehen, daß der leitende Staatsmann mit Vor
legung beregter Denkſchrift allen irgendwie berechtigten
Wünſchen, die etwa bei Berathung des Colonial Etats vom
Reichstage hätten geäußert werden können, zuvorgekommen
iſt. Die bekannte Offenherzigkeit, welche ſeit Ueber-

Auguſt Graf von Platen.
Zum 5. December.

Selten iſt jemand ſo verſchieden beurtheilt worden,
wie derjenige Poet, der heute vor fünfzig Jahren zu
Syracus ſtarb: Auguſt Graf von Platen. Als
Menſch und Dichter bis zur vergötternden Anbetung ver
ehrt, hat man ihn andererſeits bewitzelt, verſpottet,
verläſtert und geſchmäht. Unübertroffen in ſeinem Platen-
Cultus iſt Johannes Minckwitz, der durch Umfang
und Ausdeuck ſeiner Verehrung Platen's als ein Don
Aijote auf literariſchem Gebiete erſcheint. Platen's er
bitterſter Feind dagegen iſt ein weit größerer, iſt
geinrich Heine, der auch dieſen Dichter die ganze
Bosheit ſeines Witzes fühlen ließ. Jnmitten dieſer Pole
wogt der Kampf hin und her, für und gegen den Dichter,
und die Streiter erhitzen ſich über denſelben der Art, daß
ihnen der ruhige Beobachter unwillig den Rücken kehren
muß. Viel Feindſchaft hat ſich Platen durch ſeine theils
gerechte, theils ungerechte Polemik gegen zeitgenöſſiſche
Dichter zugezogen; nur einer derſelben, und zwar der
jenige, den Platen's Satire am Schärfſten und Unge-
rechteſten zugleich traf Karl Jmmermann nahm,
entſprechend ſeinem ehrlichen Charakter, edele Rache in
ſeinem „Münchhauſen“ (Buch I Kap. 16) ſchrieb er: „Jn
die Walhalla kommt er [Hirſewenzel, d. i. Raupachſ doch
nicht, wenn ſie fertig wird und ihre Beſtimmung behältund nicht mit der Zeit vielleicht in ein Brauhaus ver
wandelt wird. Der Graf von Platen kommt hinein,
und der gehört auch hinein, trotz aller ſeiner
Thorheiten und Mißgriffe.“

Es giebt Dichter aus Jnſpiration und giebt Dichter
aus Reflex on. Zu den erſteren gehört vor allen Shake
Peare, zu den letzteren Leſſing, wie dieſer ſelbſt am Schlutz
6 „Hamburgiſchen Dramaturgie“ freimüthig bekennt.

dethe und Schiller dagegen ſind Dichter aus der Ver
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nahme der Geſchäfte durch den Fürſten Bismarck das
charakteriſtiſche Merkmal der von Berlin ausgehenden
diplomatiſchen Thätigkeit geworden iſt, bewährt ſich auch
hier, indem der Reichskanzler das auf ſeine colonialpo-
litiſche Aktion Bezug habende Material der Volksvertretung,
ſowie der geſammten Nation offen und ohne Scheu zur
Kenntniß bringt. Gleichzeitig iſt dieſe Veröffentlichung
ganz darnach angethan die Beſorgniſſe aller derer zu
widerlegen, welche aus der Jnaugurirung einer ſelbſtſtän
digen deutſchen Colonialpolitik überſeeiſche Verwickelungen
etwa à la Tonking erwachſen zu ſehen ſich den Anſchein
geben. Ebenſo widerlegt das adminiſtrative Programm
der Denkſchrift in bündigſter Art den Jrrthum, als ſollten
bureaukratiſche Tendenzen nach den Colonien verpflanzt
werden, legt vielmehr das entſcheidende Gewicht auf
die Pflicht des Reiches, dem deutſchen Unter
nehmungsgeiſt Schutz, Pflege und Förderung
angedeihen zu laſſen.

Zur Lage auf der Balkan- Halbinſel
liegen heute nur ſpärliche thatſächliche Nachrichten vor.

Jn der Sitzung der Konſtantinopeler Conferenz am
Mittwoch unterbreitete Said Paſcha den Botſchaftern eine
kurze Darlegung über die Verhandlungen der vorher-
gegangeyen Sitzungen zur Unterſchrift, worin die Ver-
treter der Mächte das Recht der Türkei, Trup-
pen nach Rumelien zu ſenden, gerkennen.
Der engliſche Vertreter White bemerkte, daß Niemand
dieſes Recht beſtreite; es wäre jedoch beſſer geweſen, vor
Entſendung der türkiſchen Delegirten eine gemiſchte
Unterſuchungs-Commiſſion nach Rumelien zu ſen-

den; er ſei außer Stande, die Darlegung zu unterzeichnen.
Die Pforte iſt entſchloſſen, die Beſchlüſſe der Conferenz
zu Gunſten der Herſtellung des status quo auszuführen.

Einem Telegramm des Reuterſchen Büreaus aus Kon-
ſtantinopel vom 2. dſs. Mts. zufolge erhielt Djeodet
Paſcha den Ffirran, welcher ihn zum außer-
ordentlichen Commiſſar und Generalgouver-
neur von Oſtrumelien ernennt; derſelbe iſt am
Donnerstag nach Philippopel abgereiſt. Die drei Kaiſer-
mächte wieſen die Conſuln in Philippopel an, die türkiſchen
Delegirten zu unterſtützen.

Verantwortl. Redacteur: Profeſſor Dr. O

Am Mittwoch Abend fand in Philippopel bei dem
dortigen Biſchof eine Verſammlung angeſehener Ein-
wohner der Provinz ſtatt, welche einſtimmig eine Reſo-
lution annahmen, worin ſie erklären, die Bewohner Oſt-
Rumeliens würden abſolut jeden Vorſchlag ablehnen, der
nicht die Union Bulgariens mit Rumelien in ſich ſchließe
und würden verweigerr, über die Herſtellung des status
quo zu verhandeln. Die türkiſchen Delegirten ſollten er
ſucht werden, die Miſſſon zu verſchieben und die Provinz
zu verlaſſen, umſomehr, da die Rumelioten Sofia allein
als Hauptſtadt anerkennen. Alsdann wurde die Commiſ-
ſion von 7 Mitgliedern ernannt, welche eine Reſolution den
fremden Conſuln überreichen ſoll.

Die ruſſiſche offiziöſe Preſſe giebt der Mißſtimmung
gegen die von Lord Salisbury in der Rede auf dem
Bankett zu Ehren des Grafen Münſter kundgegebene Auf-
faſſung der Lage lebhaften Ausdruck. Das „Journal de
St. Pétersbourg“ ſchreibt:

„Jndem Lord Salisbury die deutſche und die engliſche
Politik auf eine und dieſelbe Linie ſtellte, wußte er, daß die
Höflichkeit den Grafen Münſter verhindern würde, Einwendungen
dagegen zu erheben. Nichtsdeſtoweniger iſt dieſe Gleichſtellung
eine Verkennung der wirklichen Sachlage Angeſichts der ſo cor
recten, ſo unbedingt friedlichen und auf Vermeidung von

Verwickelungen gerichteteten Politik Deutſchlands. Lord

einigung von Jnſpiration und Reflexion, ebenſo Heine;
und dieſer Bund iſt wohl die Regel, jene Trennung die
Ausnahme. Platen gehört als Künſtler über-
wiegend zu den Dichtern aus Reflexion; er
iſt als Menſch aber nicht ſo offen und ehrlich, gleich
Leſſing ſich und andern dieſe Schranken ſeiner Begabung
einzugeſtehen, ſondern er hält ſich in der zweiten Hälfte
ſeines Lebens, nachdem er aufſteigende Zweifel an ſeinem
Dichterberuf überwunden hat, und giebt ſich mit Oſten-
tation aus: als einen der urſprünglichſten und be-
rufenſten Dichter der Welt! Wer da meint, dos ſei ihm
zu viel der Selbſtüberhebung aufgebürdet, der kennt viel
leicht nur die allbekannten ruhmredneriſchen Stellen ſeiner
poetiſchen Werke, aber nicht die aus ſeinem Nachlaß 1852
veröffentlichten Briefe. Die Kritik war anderer Anſicht;
insbeſondere betonte ſie mit Recht, daß Platen eine un
mittelbare Dichternatur, die den lebendigen Quell poetiſcher
Begeiſterung in ſich trägt, nicht ſei, daß ihm die begeiſter
ungsvolle Hingabe an ſeinen Stoff, die edle Naivetät des
Poeten fehle, daß ihm deshalb der Ausdruck der reinen
Empfindung, die lyriſche Wärme, verſagt ſei, und daß
ſeinen des lebhaften und belebenden Colorits entbehrenden
Gebilden ein Zug nüchterner Verſtandesmäßigkeit anhafte.
Das erbitterte den Dichter, ja es verbitterte und vergällte
ihm das Leben. Er wurde reizbar und in ſeiner Reiz-
barkeit ungerecht gegen alle Welt, ſogar gegen die ihm
ergebenſten Freunde. Jn ſeinen Briefen an dieſe erſcheint
er überdies als der incarnirteſte Egoiſt, den man ſich
denken kann. Man redet von ſeinem „Weltſchmerz“.
Jmmerhin, wenn man die aus verletzter Eitelkeit reſul

jtirende Verſtimmung einer ſelbſtſüchtigen Natur ſo
nennen will!

Das klingt hart. Jch will aber nicht hart, ſondern
gerecht ſein. Seine Charakterſchwächen finden ihre hin
reichende Erklärung und theilweiſe Entſchuldigung in der

j geiſtigen und materiellen Miſeère ſeines Lebens, das ich

Gerhard.
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Salisbury vergaß, daß in den ſlawiſchen Ländern wegen ſeiner
obſtruktioniſtiſchen Politik auf der Conferenz, welche dieſe zu
einem Reſultate zu kommen hinderte Blut floß. Tauſer de von
Verwundeten bilden einen traurigen Commentar für ſeine Politik
und nicht ſie iſt es, die dem Kampfe ein Ende ſetzte.

Die übrigen Petersburger Zeitungen vom 3. d. M.
äußern die Beſorgniß, daß Serbien den Waffenſtillſtand
zu neuen Rüſtungen ausnützen möchte. Die „Neue Zeit“
räth dem Fürſten von Bulgarien, ſich mit der Pforte und
mit Rußland völlig zu verſöhnen, dann werde er die
Friedensverhandlungen mit Serbien mit mehr Nachdruck
führen können. Die deutſche „Petersb. Zeitung“ ſpricht von
einer den Abſchluß des Friedens hintertreiben-
den öſterreichiſch-ſerbiſchen Politik und hofft, es
werde den Großmächten, namentlich Rußland und Deutſch
land, gelingen, Serbien von übereilten Schritten abzuhalten
und damit ganz Europa vor weiteren kriegeriſchen Ver
wickelungen zu bewahren.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Mit Recht iſt den Verſuchen Herrn Dr. Windthorſt's,
der Zurückweiſung polniſcher Ueberläufer confeſſionelle
Zwecke unterzulegen, der rein nationale Charakter
der Maßregel, deren Zweck allein der Schutz der
deutſchen Bewohner der Oſtprovinzen gegen
Poloniſirungsbeſtrebungeniſt, hervorgehoben worden.
Bedauerlicher Weiſe finden bekanntlich dieſe Beſtrebungen
in den Organen der katholiſchen Hierarchie eine Förderung,
welche auch nöthigt, in den Beziehungen der letzteren mit dem
Staate den Standpunkt der Abwehr gegen polniſche Tendenzen
zur Geltung zu bringen. Wenn aber die Deutſchfreiſinnigen
zwar der Nothwendigkeit eines verſtärkten Schutzes gegen
Poloniſirung nicht widerſprechen können, gleichwohl aber
der Poleninterpellation ſich angeſchloſſen haben und in der
Preſſe auf die Schule als das geeignete Mittel
zur Abwehr der Poloniſirung hinweiſen, ſo iſt dabei
offenbar überſehen, daß gerade die Rückſicht der unver
änderten Erhaltung des Schulweſens in den zweiſprachigen
Landestheilen den erſten Anſtoß zur Rückweiſung der
polniſchen Ueberläufer gaben. Man wird ſich erinnern,
wie grade die durch die Ueberzahl der letzteren bewirkte
Verſchiebung in den nationalen und confeſſionellen Verhäl-
niſſen der Bevölkerung Weſtpreußens von dem Centrum zu
einem Generalangriff gegen die beſtehenden Schuleirricht
ungen benutzt und die Reviſion derſelben auf Grund der
thatſächlichen Miſchung der Bevölkerung verlangt wurde.
Dabei wurde natürlich die confeſſionelle Seite der Sache
beſonders betont, die verlangte weitgehende Katholiſirung
des weſtpreußiſchen Schulweſens würde aber die Poloni-
ſirung deſſelben zur nothwendigen Folge gehabt haben.
Die Ausweiſungsmaßregeln bedeuten alſo nichts weniger
als die Verkennung der nationalen Aufgabe der Schule
in den Oſtprovinzen, ſie dienen vielmehr in erſter Linie
dazu, ſie dieſer Aufgabe auch zu erhalten und den Be
ſtrebungen entgegenzutreten, welche ſie derſelben entfremden
und zu einem Hilfsmittel der Poloniſirung zu machen
trachten.

Die Vorlage über die Reform der Zuckerſteuer
wird zur Zeit im Reichsſchatzamt feſtgeſtellt. Dieſelbe
eht im Weſentlichen darauf hinaus daß im nächſten

Jahre die Rübenſteuer um 5 45 für den Zentner und
vom darauf folgenden Jahre ab um 10 erhöht werden
ſoll. Die Exportvergütung bleibt im erſten Jahre auf
dem Satze von 9 ſtehen und wird im zweiten Jahre
auf 9 10 erhöht. Der Berechnung iſt eine Aus

ſkizziren werde und ſeine Dichtungen haben bei all jenen
Mängeln einen Vorzug, der ihm zu unvergänglichem
Ruhme gereicht und ihm in der Entwickelungsgeſchichte
der deutſchen Dichtung unverrückbar den Platz neben
Rückert anweiſt, den er ſeit geraumer Zeit in allen Dar
ſtellungen derſelben einnimmt. Er iſt ein Meiſter der
poetiſchen Form und ward als ſolcher ein Lehr-
meiſter der Poeten bis auf unſere Tage.

Rückert, der ältere Landsmann Platen's beide
ſind Baiern repräſentirt die Mannigfaltigkeit und Fülle,
Platen die Reinheit der Form.

„Das wollen wir Platen nicht vergeſſen,
Daß wir in ſeiner Schule geſeſſen;
Die ſtrenge Pflicht, die römiſche Zucht,
Sie trug uns allen gute Frucht.“

So bekennt Emanuel Geibel! Und es iſt wahr,
Platen's Einfluß auf unſere jüngere Dichtergeneration iſt
in formeller Beziehung unendlich ſegensreich geweſen, be
ſonders was die Reinheit des Reims, die Richtigkeit der
Nu 9nzens und die Geſchloſſenheit der Form
betrifft.

„Aber“ ſo fährt Geibel fort
„Aber wir möchten dabei nicht bleiben,
Das Dichten wieder deutſch betreiben,
Und gehn, wohin der Sprache Geiſt
Mit ahnungsvollem Laute weiſt.“

Das iſt indirekt gerichtet gegen die ſogenannten
„Plateniden“, d. h. gegen diejenigen Dichter, die auch die
metriſchen Verirrungen Platen's conſerviren. Dieſe
Verirrungen betreffen die antiken Metren, in deren Be
handlung Platen noch der veralteten Theorie von Voß
huldigt, nach der das Geſetz der claſſiſchen Tonverſchieb-
ungen walten muß, während man längſt übergegangen iſt
u dem, „wohin der Sprache Geiſt mit ahnungsvollem
aute weiſt“, nämlich zur natürlichen Betonung.

So viel im Allgemeinen! Ein kurzer Ueberblick über
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ule von 1 Zentner Zucker aus 10 Zentnern roher Rüben
Grunde gelegt. Ferner ſoll der Steuerkredit auf zwölf

donat verlängert werden können, während die aus Kreiſen
r Zucker Induſtriellen beforwortete Herſtellung ſteuer-

feier Lager in der Weiſe, daß der aus der Niederlage
im Jnlandkonſum ausgeführte Zucker nur den Steuerſatz,
Ncht aber den Zollſatz zu tragen hätte, eine Berückſich

M gung nicht gefunden hat.

Das königliche Provinzial-Schulkollegium in
Mannover hat ſich veranlaßt geſehen, an die ihm unter
ellten Gymnaſial Directoren folgende Verfügung hin-

chtlich der Behandlung der Abiturientenprüfungen zu
ichten:

Bekanntlich muß von den Entlaſſungsprüfungen alles fern
ehalten werden, was auf die Examinanden einen ſtörenden und
erwirrenden Eindruck machen kann. Schon die Vorſtellung
nes Examens vor einer beſonders eingeſetzten Commiſſion und
In Gegenwart der ſämmtlichen wiſſenſchaftlichen Lehrer pflegt
ie Schüler im voraus i erhebliche Aufregung zu verſetzen, und
Wieſe Erregung ſteigert ſich, wenn, wie es häufig geſchieht die

nündliche Prüfung als ein beſonders feierlicher Akt aufgefaßt
wird zu welchem die Prüflinge im Frack, mit Cylinder und

veißen Handſchuhen zu erſcheinen haben. Um der Entlaſſungs-
rüfung ihren eigenthümlichen Charakter zu ſichern und ſie ledig
ich als einen Schulakt erſcheinen zu laſſen welcher den Unter
richt der erſten Klaſſen abſchließt, wolle die Direktion fortan den
Abiturienten zu erkennen geben, daß ſie zur mündlichen Prüfung

n der gewohnten Kleidung, ſomit nicht im Frack,
mit Cylinder und mit weißen Handſchuhen, zu er-

cheinen haben.
Hoffentlich wird dieſe unſeres Erachtens ſehr zweck
entſprechende Verfügung ſeitens des Herrn Kultusminiſters
allen übrigen Provinzial-Schulkollegien zur Nachachtung
empfohlen werden umſomehr, als man an den hohen
Lehranſtalten unſerer weſtlichen Provinzen ſo viel uns
bekannt, ſich von dieſem Zopfe längſt befreit hat.
n

l Vermiſchte Nachrichten.
n Berlin, 4. December.Der Einzug des badiſchen Erbgroßherzoglichen
Paares in Freiburg t nun auf Montag, 7. December,le Die Ehrenpforte, durch welche der Einzug
ſtattfindet, ſellt das Freiburger Stadtwappen, ein drei-

r Thor, vor und wird von zwölf mittelalterlichen
Rittern beſetzt, welche der Verein „Schauinsland“ aus-

ſtattet. Jm Theater kommen 7 lebende Bilder aus der
Geſchichte Freiburgs zur Darſtellung, welche von Vereinen,
Studenten und Offizieren ausgeführt werden, ſie ſind ein
Werk von Oberſtlieutenant a. D. Geres Theaterdirektor
Elwmenreich, Maler Kühn und Anderen. Die Darſtellung
verſpricht eine überraſchend glänzende zu werden. Ein

Weinbrunnen ſoll nicht weniger als 100,000 Viertel
ſpenden, und zwar werden Mädchen in Markgräfler

Tracht kredenzen. Die Beleuchtung wird ſich nahezu auf
die ganze Stadt erſtrecken.

Dem Fürſten Alexander von Bulgarien haben
M zwölf deutſche Studenten in Berlin ihre Bewunderung
ſeines Heldenmuths und der Tapferkeit ſeiner Bulgaren in

einem urkräftigen Salamander (im Reſtaurant Bode,
Friedrichſtraße 137) bekundet und dieſes ſeinem Vater dem

Prinzen Alexander von Heſſen ſchriftlich angezeigt.Zu hohen Freude und Genugthuung der Betreffenden

M gelangte umgehend folgendes eigenhändiges Schreiben desringen unter Adreſſe des Wirthes Bode an die Abſender:

Darmſtadt, 27. November 1885.
„Den liebenswürdigen zwölf deutſchen Studenten ſage ich

meinen herzlichen Dank für ihre Theilnahme an den Geſchicken
meines Sohnes und ſeiner heldenmüthigen Armee.“

e Prinz Alexander von Heſſen.n Wir wollen bei dieſer Gelegenheit der ſtolzen Genug-
thuung Erwähnung thun, die ſich thatſächlich aller Deutſchen
ob der „Schneidigkeit“ bemächtigte, mit der der „preußiſche
Gardeoffizier“, der „Schüler Moltkes“ (und wie ſie alle
r die ſchmückenden Epitheta, die dem Fürſten von

ulgarien zuerkannt werden (die Situation beherrſchte, ſich
in fremde Verhältniſſe einlebte und den Kampf mit per-

h ſönlichem Muth ſiegreich durchgefochten hat. Der Fürſt

von Bulgarien hat ſich die Sympathien Deutſchlands in
hohem Grade erworben. Aber nicht darum, „weil Neigung
dem Erfolg zu eigen“, ſondern hauptſächlich darum, weil
er jene Mannestugenden entwickelte, die bei uns hochge-
ſchätzt werden, als Bürgen edler Geſinnung und wahrer
Charaktergröße.

Die Schlacht bei Pirot.
Jn einem amtlichen bulgariſchen Berichte über die

Kämpfe bei Pirot vom 26. und 27. v. M. heißt es, die Bul
garen marſchirten am 26. von Zaribrod in drei Kolonnen ab,
zwei über die Anhöhe und eine in der Ebene auf der Chauſſee
nach Niſch. Dieſelben befanden ſich 5 Kilometer von der Stadt,
als die Serben, welche auf den Anhöhen ſowohl zur Linken wie
hinter und vor der Stadt aufgeſtellt waren, das Feuer um 4 Uhr
eröffneten. Gegen 6 Uhr des Abends drangen einige Kompugnien
des bulgariſchen Centrums im Bajonettkampf in die Stadt ein,
wurden aber bis zum Eingang der Stadt zurückgeworfen, wo ſie

den Lebens- und Schaffensgang des Dichters muß das
Mangelnde nothdürftig ergänzen.

Seine Familie ſtammt aus einem alten angeſehenen
Geſchlechte der Jnſel Rügen. Die gräfliche Würde kam
an dieſelbe durch Franz Ernſt von Platen, der 1689 von
Leopold I. in den Reichsgrafenſtand erhoben wurde und

1704 von Kur- Braunſchweig die Grafſchaft Hallerm und
oder Hallermünde, jedoch ohne Einkünfte, erhielt.
Auguſt Graf von Platen, der Dichter, wurde am
24. October 1796 in Ansbach geboren, in demſelben Jahre,
in dem daſelbſt Johann Peter Uz, der bedeutende Lyriker,

J ſtarb. Sein aus Hannover ſtammender Vater bekleidete
dort die Stelle eines Oberforſtmeiſters. Von ſeiner erſten
Gattin hatte ſich derſelbe ſcheiden laſſen. „Die erſte Ehe
meines Vaters“, heißt es in „Platen's Tagebuch“ (Stutt
e und Augsburg 1860) „war eine unglückliche und
rachte tauſend Unfälle über unſer Haus“. Aus der
weiten Ehe des alternden Forſtmeiſters mit Chriſtianeda Eichler von Auritz, blieb der Dichter das einzige

ind, da ein jüngerer Bruder, drei Jahre alt, ſtarb.
„Meine körperliche Erziehung war einfach und ohne Ver-
zärtelung“, heißt es im „Tagebuch“, „man lehrte mich,
wie dies damals in Folge der franzöſiſchen Revolution
bei den höheren Ständen allgemein wurde, zu meinen
Eltern Du zu ſagen, und ſtets freimüthig und offen gegen ſie
zu ſein. Daß ich von Adel ſei, daß ich einem alten Hauſe
angehöre, hat man mir nie geſagt.“

(Schluß folgt.)

ihre Stellung behaupteten. Um Mitternacht griff eine Ab-
theilung des linken Flügels der Bulgaren die Anhöhen im Süden
an, welche von den Serben verlaſſen wurden. Um 1 Uhr des
Morgens befetzte der rechte Flügel die Anböhe im Norden von
Pirot, während das Centrum ſich vor der Stadt deployirt hatte.
Die linke Kolonne griff die Serben in dem Dorfe Bariechiſtock,
welches auf Hügeln liegt, an, woſelbſt ein ſehr blutiges Treffen
ſtattfand. Jm Laufe des Tages wurden Dorf und Hügel von
den Bulgaren zweimal genommen und eben ſo oft von den Ser-
ben wiedergewonnen endlich mit Einbruch der Dunkelheit um-
ging der äußerſte linke Flügel der Bulgaren den rechten Flügel
der Serben, welche nun auf der Chauſſee nach Niſch zurück-
wichen und dabei von dem rechten Flügel der Bulgaren in der
Flanke und im Rücken beſchoſſen wurden. Während deſſen hatte
das bulgariſche Centrum Pirot mit dem Bajonette genommen
und trieb den Feind auf dem Wege nach Kniajevatz vor ſich her.
Der Einbruch der Nacht geſtattete die Verfolgung nicht wie
aber die von der Kavallerie eingehenden Rapporte melden, flohen
die Serben gegen Belopalanka und Kniajevatz. Der Bericht er
wähnt dann die Ankunft des Grafen Khevenhüller und
hält trotz der en theiligen Behauptungen der Serben auf
recht, daß dieſe Widdin nach Einſtellung der Feindſelig-
keiten angegriffen hätten. Es wird hierbei auf den
flagranten Widerſpruch zwiſchen einer derartigen Behauptung
und dem offiziellen Berichte von Milowanewitſch hingewieſen,
welcher wegen des Angriffs der Serben auf Widdin um Ent
ſchuldigung bittet und es damit erklärt, daß die Serben die Nach
richt von der Einſtellung der Feindſeligkeiten zu ſpät erfahren
hätten. Jn dem Berichte heißt es ferner Graf Kheven-
hüller verſichert daß ſeit ſeinem Eintreffen Befehl zur Ein-
ſtellung der Feindſeligkeiten gegeben worden ſei. Der Bericht
konſtatirt ſchließlich die Thatſache, daß in den Kämpfen um
Pirot die Serben auf der ganzen Linie geſchlagen
worden und ſich in eiliger Flucht auf Belapalanka und Kniajevatz
zurückzogen, wie ſich dies auch aus dem Bericht der Serben er
gebe. Der Beginn der Unterhandlungen iſt auch nicht
von einem bulgariſchen Parlamentär ausgegangen, ſondern iſt
der Vermittlung des Grafen Khevenhüller zu danken.

Aus dem Bismarck-Archipel.
Ueber die erſte, von Weißen unternommene Beſteigung

des in der Mitte der Gazellen- Halbinſel auf der Jnſel
New-Britain im Bismarck-Archipel gelegenen Mount
Beautemps-Beaupré, welcher inzwiſchen den Namen „Varzin“
erhalten hat, wird aus Matupi Folgendes berichtet:

Der bisherige Name war dem des Naturforſchers Beaupré
entlehnt, welcher im Jahre 1823 auf dem franzöſiſchen Kriegs
a „Coquille“ (Kapitän Duperry) den hieſigen Archipel be
uchte. Derſelbe landete in der Blanche-Bai, ſoll aber nie in

das Jnnere vorgegangen und noch viel weniger in die Nähe des
damals nach ihm benannten Berges gekommen ſein.

Von dem „Varzin“ aus überblickt man faſt die ganze Gazellen
Halbinſel und hat ein prachtvolles Landſchaftsbild vor ſich, in
welchem Thäler, Hügel und Gebirge, Wald, Grasland und be-
baute Felder, den ſchönſten Partieen Mitteldeutſchlands ähnlich,
mit einander abwechſeln. Es fehlen nur die Dörfer und Städte,
dafür aber ſieht man in der Ferne das Meer und darüber hin
aus wieder andere Küſten und Bergketten. Nach den ausge
dehnten und ſehr gut gehaltenen Anpflanzungen der Eingebore-
nen zu urtbeilen, muß eine ſtarke Bevölkerung im Jnnern der
Gazellen- Halbinſel wohnen. Man findet bald hier, bald dort
einzelne oder mehrere nebeneinanderliegende, wahrſcheinlich von
einer Sippe bewohnte Gehöfte; größere zuſammenhängende
Dörfer ſcheinen nicht vorhanden zu ſein. Wir ſahen verhältniß-
mäßig nur wenig von den Bewohnern des Landes: die größere
Anzahl Weißer mit zahlreichem Gefolge ſchien ſie zu verſcheuchen.
Bei den Pflanzungen der Eingeborenen herrſcht eine Art Frucht
wechſel, bei dem ſie ihre hauptſächlichſten Nahrungsmittel in der
Reihenfolge: Jams, Taro, Bananen anzubauen pflegen. Nach
drei oder vier Jahren laſſen ſie das bebaute Feld wieder ver
wildern und nehmen ein anderes in Bearbeitung.

Halle, den 4. Dezember.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Der hieſige Kunſtgewerbe-Verein hielt geſtern Abend

im „Café David“ ſeine Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende
gab zunächſt bekannt, daß vom Dresdner Kunſtgewerbe- Verein
ein Concurrenzausſchreiben, betreffend die Erlangung von Ent
würfen einer Vignette zu Briefbogen, eingegangen iſt mit dem
Erſuchen, für Verbreitung deſſelben zu ſorgen. Der beſte Ent
wurf wird mit 30 der zweitbeſte mit 20 honorirt. Seit
der Generalverſammlung im Frühjahr hat ſich im Verein Weſent
liches nicht geändert, namentlich iſt nichts zu moniren geweſen.
Der Verein hat ſtetig an Mitgliederzahl gewonnen, zahlreiche
Concurrenzen ausgeſchrieben und dadurch den Sinn für Kunſt
und Kunſtgewerbe weſentlich gefördert. Der in der vorigen
Verſammlung geſtellte Antrag, eine Aenderung des Vereinsſtatuts
dahin vorzunehmen, daß die Herbſt- Generalverſammlung eventl.
ausfallen kann und daß dies in das Ermeſſen des Vorſtandes
zu ſtellen ſei wurde von den Anweſenden angenommen.
Es folgte der Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Goſche über
„die Geſchichte der Tapete.“ Daran ſchloß ſich die Er
ledigung der e hheenenen Concurrenzen. Zunächſt wurden
wei kleinere Ausſchreiben beſprochen. 1. Entwurf zu einem
eußbaum-Buffet für Herrn Möbelfabrikant Chr. Schmidt

hierſelbſt. Preis 50 und eventl. Diplom. Referent: Herr
königl. Baumeiſter Nietſchmann. Es ſind im Ganzen 4 Ent-
würfe eingegangen, von deyen keiner die Aufgaben welche das
Programm geſtellt, erfüllt hat, in Folge deſſen konnte die Jury
auch keins derſelben durch einen Preis auszeichnen. 2 Ent-
wurf zu einem Garderobeſtänder für das ſtädtiſche
Muſeum hierſelbſt. Preiſe: 20 und 10 und eventl. Diplom.
Referent: Herr Profeſſor Dr. Heydemann. Es waren im
Ganzen 5 Entwürfe eingegangen, von denen die Jury zwei für
würdig befunden hat, an den ausgeſetzten Preiſen zu participiren.
Den erſten Preis von 20 und dem kleinen Vereinsdiplom er
hielten die Herren Architekten Brumme und Fahro hier, den
zweiten Preis von 10 und das tleine Vereinsdiplom Herr
Bildhauer Emil Hornung hier. 3 Entwurf zu einem
Titelblatt für das Kerzenverzeichniß der A. Riebeck-

Montanwerke. Ausgeſetzte Preiſe von 150 und 50
owie das große Vereinsdiplom. Referent: Herr königl. Bau-
meiſter Nietſchmann. Es waren nicht weniger als 39 Ent
würfe eingegangen zum Theil aus weiter Ferne, wie Wien, Jns-bruck e. Ausgezeichnet wurden die Entwürfe des Herrn Prof.

„Hugo Ströhl in Wien mit dem 1. Preis von 150 und dem
großen Vereinsdiplom, des Herrn Maler Carl Ule aus Halle,
z. Zt. in Berlin mit dem 2. Preis von 50 und dem großen
Vereinsdiplom, des Herrn Architekten C. Voß in Altona mit
dem 3. Preis von 50 und dem großen Vereinsdiplom, des
Herrn Richard Rohde in Berlin mit dem 4. Preis von 50
und dem großem Vereinsdiplom, ſowie des Herrn Regierungs-
bauführers Eduard Schleppke in Hannover mit dem
5, Preis, dem großen Vereinsdiplom. Der Vorſitzende theilte
den Anweſenden noch mit, daß Herr Kunſtſchloſſermeiſter Müller
hierſelbſt dem Verein für das ſtädtiſche Muſeum im Waagebäude
eine kunſtvoll gefertigte eiſerne Ampel geſchenkt habe, wofür ihm
der Dank abgeſtattet wurde. Vom Kunſtgewerbe-Verein Berlin
wird durch Herrn Richard Pabſt angefragt, ob ſich nichts
Näheres über Firma und Marke einer Porzellanfabrik, die ſich
Mitte des vorigen Jahrhunderts in Halle befunden und ca. 20
Jahre hindurch beſtanden haben ſoll, ermitteln laſſe. Der Vor
ſitzende bat, dieſerhalb Nachforſchung anſtellen zu wollen.

Die Petition an den Herrn Reichskanzler und den
Reichstag behufs Einführung der inter ationalen
Doppelwährung hat bis Ende November bereits 29484
Unterſchriften gefunden.

Wie wir hören, feiert der ſtudentiſche Guſtav
Adolph- Verein am nächſten Mittwoch, den 9. December,
ein Jahresfeſt im Hotel Heller. Die Betheiligung andem
elben verſpricht eine recht rege zu werden, da geſchätzteieſige Redner (u. A. Herr Superintendent D. ln

und Herr Profeſſor D. Beyſchlag) ſich freundlichſt bereit
erklärt haben, Vorträge reſp. Anſprachen zu halten.

Die ſtädtiſche Schulcommiſſion erledigte in
ihrer vorgeſtrigen Sitzung folgende Vorlagen: 1) Wahl
eines Elementarlehrers für die höhere ſtädtiſche Töchter
ſchule. Gewählt wurde Herr Lehrer Groſſe, zur Zeit
noch an der Volksſchule amtirend. 2) Wahl von Lehrern
für die Volks- und Bürgerſchulen. Die Commiſſion ent
ſchied ſich für die Herren Behr, Buſch und Schöbe,
ferner für die Lehrerin Fräulein Niemeyer. 3) Be-
rathung des Etats der höheren Töchterſchule pro 1886,87.
Derſelbe weicht von dem des Vorjahres nicht viel
ab. 4) Begutachtung einer in den ſtädtiſchen Ele-
mentar- Schulen event. zu gebrauchenden neuen Lieder
Sammlung. Die Commiſſion entſchied ſich für die
Jngebrauchnahme der vom Herrn Geſanglehrer Reiſchke
hier herausgegebenen Lieder. 5) Berathung des Lehr-
plans der Volksſchule. Jn dieſelbe wurde eingetreten,
jedoch nicht zu Ende geführt.

Der Fechtverein Veilchenbund Halleſche
Waiſenſtiftung hielt geſtern Abend in der „Kaiſer
Wilhelms-Halle“ ſein erſtes Stiftungsfeſt ab, das ſich
eines regen Beſuches Seitens der Mitglieder und ſonſtiger
geladenen Gäſte erfreute. Nach mehreren Concertpiècen
und einem auf die Bedeutung des Tages bezughabenden
Prolog wurde das fünfaktige Charlotte BirchPfeifferſche
Original-Schauſpiel „Jn der Heimath“ gegeben und
recht brav durchgeſpielt, ſo daß die Feſtgeſellſchaft damit
auf längere Zeit auf das Angenehmſte unterhalten wurde.
Ein Ball, der bis zum anderen Morgen anhielt, bildete
za Schluß des wohlarrangirten und gut durchgeführten
Feſtes.

Am Mittwoch Abend hielt im Gaſthof zum „Hirſch“
der Fechtverein, Verband Halle, ſeine Monatsverſammlung
ab. Nach Erledigung verſchiedener kleinerer Sachen wurde
zur Vorſtan swahl geſchritten. Ferner wurde beſchloſſen,
zwei von dem e hierſelbſt zu überweiſende
Kinder in das Reichswaiſenhaus zu Magdeburg aufzu-
nehmen. Der Verband Giebichenſtein, bisher zum hieſigen
Verband gehörig, hat ſich Meinungsverſchiedenheiten halber
vom hieſigen Ortsverbande abgelöſt und wird fernerhin
nach eingetroffener Genehmigung aus Magdeburg einen
eigenen Verband bilden. Demnächſt wurde noch über eine
in Kürze für Vereinszwecke abzuhaltende Feſtlichkeit be-
rathen.

Das geſtern von Herrn Stadtmuſikdirektor Halle
im „Neuen Theater“ veranſtaltete Jnſtrumental- Concert
hatte ſich eines recht zahlreichen Beſuches zu erfreuen.
Das Orcheſter leiſtete wie gewöhnlich höchſt Lobenswerthes,
ſodaß wir mit unſerem Herrn Halle ſchuldigen Danke
nicht zurückhalten wollen. Von beſonderem Jntereſſe war
aber das geſtrige Concert durch das Auftreten des 12jähri-
en Violiiniſten Guſtav Adam. Wir können uns überſag Spiel höchſt günſtig ausſprechen und glauben dem

jungen Künſtler bei fleißigem Weiterſtreben eine bedeutende
Zukunft vorausſagen zu können. Derſelbe verfügt bereits
über eine bedeutende Technik und beſitzt eine höchſt an
ſprechende Vortragsweiſe. Unſeren vollen Beifall fanden
die von ihm vorgetragenen Piecen: „Cavatine“ von Raff
und „Scene de Ballet“ von Beriot.

Etwas Apartes war es, was wir geſtern Abend
im Hotel zur Tulpe hören konnten: ein Concert des
Zither- und Xylophonvirtuoſen F. Lohr und der Contra-
Altiſtin J. Lohr. Herr F. Lohr beherrſchte ſeine Jnſtru-
mente vollſtändig nament'ich zeichnete ſich ſein Spiel auf
der Streichzither durch gewandte Technik und gemüthvollen
Vortrag aus, ſo beſonders in der „Arie aus Martha“
und dem bekannten „Wer weiß, ob wir uns wiederſehn“.
Auch Frau J. Lohr fand reichen Beifall mit ihren einfach
und mit Gefühl vorgetragenen Liedern, namentlich dem
allerliebſten „Sennerhütt'l“ und dem wehmüthigen „Mein
Heimathsland“. Ein drittes Mitglied der Geſellſchaſt be
gleitete in angemeſſener Weiſe auf der Schlagzither die
Piècen für Streichzither. Selbſt dem hölzernen Xylophon
entlockte Herr Lohr mit ſtaunenswerther Geſchicklichkeit
wohlklingende Töne. Heute Abend findet ein zweites
Concert ſtatt, das gewiß wieder zahlreiche Liebhaber der
artiger Muſik der „Tulpe“ zuführen wird.

Des Weltpanorama in der Kaiſer Wil-
Wege dem wir ſchon ſo vielen Eenuß und reiche

elehrung verdanken, ladet uns in dieſer Woche zu einer
Rundreiſe durch Belgien, dieſes hochintereſſante Ueber-
gangsland des Deutſchthums in das Romanenthum, ein.
Insbeſondere ſind es natürlich Denkmäler des regen Kunſt
und Handelslebens, welche durch die Jahrhunderte des
Mittelalters bis in die Neuzeit den Geiſt dieſes rührigen,
deutſchwalloniſchen Volksſtammes zur plaſtiſchen Anſchau
ung bringen. Unſere Rundreiſe beginnt mit dem nahe an
unſererrhein preußiſchen Grenze gelegeuen, durch die neu er-
öffnete Eiſenbahn Montzjoin Malmedy ſchnell erreichbare,
in einem anmuthigenßThal der Ardennen gebetteten einſtigen
Weltbade Spa, an deſſen Heilquellen unter andern
Potentaten einſt Peter der Große Geneſung ſuchte.
Das aus der reizenden Umgebung dieſes Badeortes uns
vorgeführte liebliche Landſchaftsbild weiſt darauf hin, daß
Belgien auch an Naturſchönheiten nicht arm iſt. Doch
liegt der Schwerpunkt des Jatereſſes für den Touriſten
natürlich in den Kunſtdenkmälern. Wir bewundern in
dem nahe gelegenen induſtriereichen Lüttich die großartigen
Hallen des Juſtizpalaſtes und die prachtvolle Kirche St.
Jacques; eilen aber bald auf den Flügeln des Dampfes
der Hauptſtadt Brüſſel zu, welche überragt von der ehr-
würdigen Kathedrale St. Gudula, in ihren Bauwerken die
wahrhafte Handelsſtadt des Mittelalters mit der Pracht
der modernen Königsreſidenz vereinigt. An die Kämpfe
der Reformation erinnert der Märtyrerplatz, an den Frei-
heitskampf der Niederländer gegen Spanien das Doppel
Denkmal der an derſelben Stelle hingeopferten Führer, der
Grafen Egmont und Horn. Der draſtiſche Humor und
die volksthümliche Unbefangenheit des niederländiſchen
Kunſtgeſchmacks bringt der berühmte Maneke-Brunnen mit
derbem Naturalismus zur Anſchauung. Die Ruinen der
Abtei Villiers gemahnen uns an Paulinzelle im heimath
lichen Thüringen. An Brügge's einſtigen Welthandel
erinnert das alte Freihaus mit ſeinem kunſtreichen Kamin,
an die Wehrhaftigkeit ſeiner Bürger der hohe Wachtthurm,
an ſeine Kunſtblüthe die Kapelle du St. Sang. Stolz
erhebt ſich vor unſeren Blicken die Kathedrale von Me
cheln, der katholiſchen Metropole, wir betreten die alt
berühmte Univerſitätsſtadt Löwen, das einſt handels
mächtige Antwerpen mit ſeinem ſchiffbelebten alten Hafen
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in der dortigen Kathedrale den kunſtvollen,
hen ichen igenthümlichen Blätterſchmuck der
be r wohl an den „Baum des Lebens, mitten im

Eden“ erinnern ſoll. Auch das gewerbreiche Gent
7 artige Kirchenbauten und ein an das Holſten
grübect erinnerndes Stadtthor. Der alte ſtolze Bür
n der Niederländer prägt ſich in dem reichen bildne

Schmuck der prachtvollen Stadthäuſer von Brüſſel,
P en, Oudenarde u. a. O. an. Auch Ypern mit
e enſhallen und ſeiner impoſanten Kathedrale macht
in attlichen Eindruck. Bei dem Namen Dudenarde
u wir noch des jungen preußiſchen Waffen-
enken im ſpaniſchen Erbfolgekriege, der mehr
nern Jahre ſpäter bei Waterloo einen ſeiner herr-

Criumphe feierte, wenn auch der prahleriſche bri-
ſten Trenf dem künſtlichen Hügel dem undankbaren
e wen il“ i Sieges zuzuwenden„Löwenantheil“ ihres Sieges zuzumIſelvolt V r möchten darum unſer Leſer dringen

ſucht. je Fülle der Belehrung und des Genuſſesd
uſodeſe Tbeeccihe darbietet, ſich nicht entgehen zu

velche da ſchon am Sonntag Bilder aus Portugal an
helle treten ſollen.
e Anfang dieſer Woche gelang es dem im hieſigen

ichtsgefängniß inhaftirten Fleiſcherlehtling Pietſch
4 er aus demſelben zu entwiſchen. Der Burſche, ein
ſhelcher Einbrecher, hat ſchon wieder Proben ſeines
nen Handwerks in den letzten Tagen abgelegt. Hof-
ch gelingt es, ſeiner bald wieder habhaft zu werden
ihn auf längere Zeit unſchädlich zu machen.

Die von der königlichen Staatsanwaltſchaft hier-
ſteckbrieflich verfolgte unverehelichte Wilhelmine

eonhardt aus Giebichenſtein iſt dortſelbſt ergriffen
d an die köuigliche Staatsanwaliſchaft Zwecks weiterer
Jafügung abgeliefert worden.

lungen der Strafkammer III. des königlichen
hen andgerichts zu Halle a. S.

Meere ans Kranke ben Jeht
e verehelichte Maurer Geisler aus Frankleb en ſtehu eliee 5 der fahrläſſigen Brandſtiftung. Am J. Auguſt d. J.

ſtand auf dem Grundſtücke der Angeklagten Feuer, welches
je Scheune derſelben ergriff und vollſtändig ausbrannte, zum
lag weiteren Schaden nicht verurſachte. Die Angeklagte ſoll
d den in ihrem Hoſe befindlichen Düngerhaufen heiße Aſche
geſchüttet haben, durch die das in der Nähe liegende trockene
Eroh ſich entzündet hat, ſodaß das Feuer das Jnnere der nahe
ſegenden Scheune erreicht hat. Es konnte ihr das zur Laſt ge
ſegte Verbrechen indeß nicht nachgewieſen werden, weshalb ſie
n der Anklage koſten os freigeſprochen wurde. Der Reſtau-
ter Wilhelm Schaaf, von hier wurde unter Ausſchluß der
Hefentiichkeit wegen Majeſtätsbeleidigung in einem dritten Falle
7 Monaten Gefängniß verurtheilt. Ein hoffnungsvöller
urſche iſt der Schuhmacherlehrling Bel ger aus Alsleben a. S.

Jerſelbe wurde am Abend des 11. Mai d. J. bei einem am Als
bener Saaleufer liegenden Saalkahn unter höchſt
Umſtänden abgefaßt. Zwei Tage darauf lief er ſeinem Meiſter
davon, nahm demſelben jedoch ein Paar Schuhe mit, was er
auch zugeſtand. Dagegen leugnete er, ſeinem Meiſter 5 Paar
Sohlen und ein Zehnmarkſtück geſtohlen zu haben. Wegen eines
verſuchten und eines vollendeten Diebſtahls wurde der jugend-
liche Sünder mit 4 Monaten Gefängniß beſtraft, mit welcher
Strafe zugleich ſeine Ueberführung in eine Beſſerungsanftalt ver
wüpft iſt. Lange Zeit nahm die Verhandlung gegen die Ge
zrüder Arbeiter Hermann und Ferdinand Puſchky aus
Schraplau in Anſpruch, welche vom Schöffengericht zu Eis
ben wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung mittels gefähr-
ücher Werkzeuge zu 4 bezw. 6 Monaten Gefängniß beſtraft
worden waren, hiergegen indeß Berufung eingelegt hatten. Der
Gerichtehof beſchloß endlich an Ort und Stelle eine Beſichtigung
der Lokalitäten des von den Angeklagten bewohnten Hauſes vor
zunehmen und die Verhandlung da, wo ſie abgebrochen worden
ſt kommenden Montag wieder aufzunehmen. Der Arbeiter
Liſting aus Schafſtedt, mehrfach vorbeſtraft, ſteht unter An
lage der unbefugten gewerksmäßigen Ausübung der Jagd. Am
17. Oktober d. J. Abends gegen 9 Uhr war eine Anzahl Bürger
von Schafſtedt, unter ihnen der Bürgermeiſter Redmer, in
Schaſſtedter Flur am Clobigkauer Wege, damit beſchäftigt, in
ausgeſpannten Netzen Lerchen zu fangen. Plötzlich hörten ſie
aus geringer Entfernung die Worte „Halt! Steht, oder ich
ſchieße. In der Meinung. es mache ſich Jemand einen Spaß,
gingen ſie auf dem Felde ruhig weiter und befanden ſich plötzlich
vor einem Loche einem ſogen. Anſtandsloche in dem ein
Mann mit einer Flinte im Arm ſaß. Der Bürgermeiſter ſprang
ſofort auf den Menſchen, den er als den Angeklagten erkannte,
zu, faßte ihn bei der Kehle und drückte ihn nieder. Dadurch
wurde es möglich, demſelben die geladene Doppelflinte zu ent
reißen und ſolche abzuſchießen. Da ſich Liſting, der heute im
Termin ganz unſchuldig that, verzweifelt wehrte, ſo erforderte es
die ganze Kraft mehrerer Perſonen, ihn durch Binden der
Arme und Beine unſchädlich zu machen. Jn dem Anſtandsloche
fanden ſich noch u. A. vor: ein Spaten, ein Säckchen Schroot,
Pulver ec., ſowie ein friſchgeſchoſſener Haſe. Angeklagter geſteht
zu, in den Vorjahren zum Oefteren ſich u el geſchoſſen zu
haben, jedoch nur, um ſich und ſeiner Familie Nahrang zu ver
ſchaffen. Der Staatsanwalt beantragte 6 Monate Gefaängniß,
wogegen der Vertheidiger in gewandter Rede für eine mildere
Strafe plaidirte, da von gewerbsmäßigem Wildern nicht die
Rede ſein könne. Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten,
der ſich bereits 2 Monate in Haft befindet, zu 9 Monaten Ge
eniß 2 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiauf-
icht.

der Haſe 2c. wurden außerdem für eingezogen erklärt. Es
ſtanden noch mehrere Sachen an, die indeß kein weiteres Jnter-
e beanſpruchten. Die Sitzung währte von Morgens 9 bis
Nachmittags 3 Uhr.

3

f

i

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge-
ruht: dem Herzoglich ſächſiſchen Hofrath Becrnhard
Perthes zu Gotha, und dem Ober-Betriebs Inſpektor
bei der Heſſiſchen Ludwigsbahn, Theodor Heyl zu
Mainz, den Königlichen KronenOrden dritter Klaſſe zu
verleihen und den nachbenannten Perſonen die Erlaubniß
zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Ordens-
a zu ertheilen, und zwar: des Ritterkreuzes zweiter
Klaſſe des Ordens der Königlich württembergiſchen Krone:
dem Hauptmann von Villaume vom Lhüringiſchen Feld
Artillerie Regiment Nr. 19, kommandirt als Adjutant bei
der GeneralInſpektion der Artillerie; des Commandeur
kreuzes des Ordens der Königlich rumäniſchen Krone: dem
Major von Koppenfels, à la guite des 1. Großherzog
lich Heſſiſchen Jnfanterie(Leibgarde) Regiments Nr. 115
und Direktor der Kriegsſchule zu Kaſſel. Den Domänen
pächtern- Alexander Weichberger zu Netra, Jacob
Leiſer zu Steinau, Carl Collmann zu Fahre und
Julius Rohde zu Möllenbeck, ſämmtlich im Regierungs
bezirk Kaſſel, iſt der Charakter als Königlicher Ober Amt
mann beigelegt worden. Ernannt ſind zu Hütten Jn
ſpektoren die Berg Aſſeſſoren Schmidt fur die Silber
hütte zu Lautenthal, Schornſtein für die Silberhütte

Die beſchlagnahmten Gegenſtänds: Gewehr, Schroot, H

zu St. Andreasberg, ſowie zum SalinenJnſpektor der
Berg Aſſeſſor Fiſcher für die Saline zu Schönebeck.

Der Regierungs- Aſſeſſor Krekeler zu Gersfeld iſt
zum Landrath ernannt und den Bürgermeiſtern Merkel
zu Göttingen und Struckmann zu Hildesheim iſt der
Titel Oberbürgermeiſter verliehen worden.

Wettin, 2. Dezember. (Halliſche Schwäne)
ſtellen ſich, wie von hier geſchrieben wird, zur Herbſtzeit
regelmäßig zum Beſuch bei der Wettiner Kahn- und
Fahrüberfahet ein. Die 3 bis 4, zuweilen auch 5 Prache-

exemplare verſäumen es nie, uns zu dieſer Jahreszeit mit
ihrem Beſuche 3--8 Tage lang zu erfreuen. Diesmal
ſind es nur 3 Schwäne, die in gemeſſenem Tempo mit
dem Anfluge eines ſtolzen Bewußtſeins ihrer erhabenen
Würde an der Ueberfahrtsſtelle mo (ſtätiſch auf und ab
ſchwimmen und bei günſtiger, Augenblicken an das üfer
r veieil en um von der ſieben Schuljugend, ſowie von
Erwachſenen die ihn n zugeworfenen Leckerbiſſen in Empfang
zu nehmen. Dieſe ſtaatüchen Schwäne mit ihrem ſchnee
weißen vevorzugten Gefieder gelangen theils durch eine
ſchnell dahinſegelnde Schwimmpartie auf der Saale zu
uns herunter, theils wählen ſie aber auch nach getroffener
Uebereinkunft den direkten Weg über die zwiſchen Halle
und Wettin liegenden Fluren, ſowie über die unter ihnen
liegenden Häuſer der ſtillen Dörfer zum Erſtaunen der
verwundernd nachſchauenden Bewohner, indem ſie ſich in
leichtem, kühnem Fluge geräuſchvoll in den Lüften dahin-
tragen,

4 Köſen, 3. Dezember. (Frau Gräfin Romrod-
Czapska), welche ſich 1/, Jahre lang hier aufgehalten
hat, iſt nunmehr nach Warſchau abgereiſt, wo ſie dauernden
Aufenthalt zu nehmen gedenkt. Um jedoch ihrem Sohne,
welcher das Gymnaſium in Weimar beſucht, wenigſtens
im Sommer nahe zu ſein, wird dieſelbe vorausſichtlich
ſich auch im nächſten Sommer hier als Curgaſt aufhalten.

S Oſchersleben, 3. Dezember. (Stadtverord-
neten-Wahlen). Endlich haben nunmehr auch hier die
Ergänzungs Wahlen zur Stadtverordneten Verſammlung
ſtattgefunden. Das Reſultat derſelben iſt folgendes: Es
wurden gewählt in der dritten Wahlabtheilung der Rentier
Friedrich Schulze bis Ende 1887 und der Bankdirektor
Ernſt Groſſe bis Ende 1889; in der zweiten Wähler-
abtheilung der Kaufmann Julius Groſſe bis Ende
1885, der Kaufmann Heinrich Warnecke und der Oekon.
Heinrich Graßhoff bis Ende 1887 und der Bankier
Friedrich Heine bis Ende 1889. Jn der erſten Wahl-
abtheilung iſt eine Stichwahl erforderlich. Die in Folge
der erhobenen Einſprachen betreffs der Gültigkeit der
Wählerliſten 2c. gepflogenen Verhandlungen haben länger
als ein halbes Jahr gedauert. Die Magiſtratsmitglieder
ſind bekanntlich ſämmtlich neu gewählt.

2. Staßfurt, 3. Dezember. (Erderſchütterung.)
Geſtern Nachmittag 3 Uhr wurde hier wieder eine ziem-
lich heftige Erderſchütterung verſpürt.

s Staßfurt, 3. December. (Muſikaliſches.)
Die letzten Novembertage brachten dem mufſikliebenden
Publikum unſerer Stadt und des Nachbarortes Leopoldshall
hohe Kunſtgenüſſe, die den Beweis lieferten, daß die edle
Muſika hierorts eine gute Aufnahme findet. Am ver-
gangenen Freitag fand in dem Concertſaale des Herrn
Bach das 2. Abonnementsconcert des Muſikdirektors Schultz
ſtatt, in welchem von der tüchtig geſchulten Kapelle neben
klaſſiſcher Muſik auch der neueren und ebenſo der heiteren
Muſe ein Plätzchen gewährt wurde. Die taktvolle Auf-
ſtellung des Programms und die gewiſſenhafte und künſt-
leriſche Durchführung deſſelben machte dem Konzertgeber
alle Ehre. Am Montag concertirte Chevalier Beind's
de Salas, der cubaniſche Mohr, ein ganz ausgezeichneter
Geigenvirtuos, Frl. Jna Schönheff, eine liebliche Sängerin
mit klangreichem, melodiſchen Stimmfond, und Frl. Helene
Möller, eine brillante Pianiſtin, in demſelben Concert
ſaale vor einem zahlreichen, gewählten Publikum. Sämmt-
liche Piecen des Programms fanden den Beifall der auf
merkſamen Zuhörer im vollſten Maaße. Die Virtuoſität
des Chevalier de Salas auf ſeinem Jnſtrumente, die
Bravour des Pianoforteſpiels von Frl. Möller erregten
Bewunderung. Die letztere zeigte ſich namentlich in der
Begleitung der Geſänge und Violin Concertſtücke als
Meiſterin. Das Pianoforte- Magazin vom Tuch in Mag-
deburg hatte mit der größten Bereitwilligkeit und Billig-
keit einen ausgezeichneten Concertflügel zu dieſem Elite-
Concerte geliefert. Dem Veranſtalter des Concertes, Hrn.
Org. Hänel, gebührt für ſeine Umſicht und Bemühungen
alle Anerkennung. Der Reichsfechtſchulverband Staßfurt-
Leopoldshall gab geſtern Abend im Lingenerſchen Saale
eine muſikaliſch-theatraliſche Abendunterhaltung, in welcher
neben gut durchgeführten Orcheſterſtücken der Kapelle des

rn. Liebau Männerchorlieder, Solovorträge, Zithervorträge
und theatraliſche Aufführungen in angemeſſener Abwechſel-
ung zum Vortrag kamen. Die ziemlich beträchtliche Ein
nahme dieſer Abendunterhaltung war diesmal in Anbetracht
der demnächſt hier ſtattfindenden Chriſtbeſcheerung für
hieſige Waiſen beſtimmt.

a Hettſtedt, 3. December. (Eine erhebende
Feiecr.) Die Einweihung der für Molmeck und Neu-Burg-
Oerner beſtimmten Kapelle auf Krauſes Berge fand heute
hier eibſt ſtatt. Vom Friedrich Wilhelms Bade aus be-
wente ſich der Feſtzug nach dem in der Nähe des Bahn-
hofes gelegenen Gotteshauſe. Die Geiſtlichen der Ephorie,
denen ſich der geiſtliche Oberhirt Generalſuperintendent
D. Schulze-Magdeburg, Conſiſtorialrath Schott- Barby
und Sup.-Vic. Mendelſon-Manesfeld anſchloſſen, trugen
dabei die heiligen Geräthe. Nach der Ceremonie der
Schlüſſel-Uebergabe öffnete der Curat- Geiſtliche im Namen
des Dreieinigen das Gotteshaus, welches nicht im Stande
wär, die zahlreichen Feſttheilnehmer, wohl 1500 an der
Zahl, zu faſſen. Nach voraufgehendem jedesmaligem Ge-
ſange eines entſprechenden Liedes folgten der Weiheakt
Herr D. Schulze), Li urgie (Herr Sup.-Vic. Mendelſon),d (Curat-Geiſtlicher Herr Paſtor Müſchke) und
chlußwort nebſt Segen (Herr Conſiſt. Rath Schott).

Der Herr Generalſuperintendent, dem Herr Conſiſtorial-
Rath Schott und der Herr Ephorus aſſiſtirten, hatte der
Weiherede Hiob 28 zu Grunde gelegt. Jm Schlußwort,
anlehnend an 4. Moſes 6, 22 26, ſprach Herr Conſiſt.
Rath Schott zunächſt der Gewerkſchaſt, die durch Er-
bauung des herrlichen Gotteshauſes einem ſeit vielen
Jahren tiefempfundenen Mangel abgeholfen habe, im Namen

des Conſiſtoriums ſeinen Dank aus, indem er den Wunſch
damit verband, daß der Segen des Allerhöchſten ihr dieſes
reichlich vergelten möge (4. Moſes 6,24), gleichwie er auf
die anweſenden Geiſtlichen den 25., auf die Gemeinde aber
den 26. Vers jenes Kapitels in höchſt ſinniger Weiſe an
wendete. Zur Verſchönerung der Feier trug auch der
Hettſtedter Lehrergeſangverein das Seine bei, der u. A. die
Rinck'ſche Motette: „Jehovah, deinem Namen“ in vorzüg-
lichſter Weiſe vortrug.

X Freyburg, 2. Dezember. (Diamt. Hoch zeit,
Hochwaſſer.) Die Lützkendorf'ſchen Eheleute in Gröſt
feierten am 27. November das ſeltene Feſt ihrer digman
tenen Hochzeit. Trotz hohen Alters 83 und 82 Jahre)
erfreuen ſich dieſelben einer verhältnißmäßigen geiſtigen
und leiblichen Friſche. Die Einſegnung des Ehepaares
fand des ungünſtigen Wetters wegen im Hauſe ſtatt; nach
derſelben überreichte Herr Paſtor Küſtermann die Ehe
jubiläumsmedaille. In Folge der heftigen Regengüſſe
der vergangenen Woche iſt die Unſtrut ſeit geſtern rapid
geſtiegen, ſo daß ſie mit Ueberfluthung droht. Die Müh-
len haben den Betrieb einſtellen müſſen.

m Nordhauſen, 3. Dezember. (Frühzeitig im
Gefängniß.) Von der hieſigen Strafkammer wurde
geſtern der 13 jährige Schulknabe Auguſt Behrens von hier,
welcher im Oktober d. J. in zwei Reſtaurationsbuden im
Gehege eingebrochen und geſtohlen hat, zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt.

M Hohenziatz bei Loburg, 2. Dezember. Jn unſerm
Dorfe verunglückte ein junger Menſch beim Schneiden von
Häckſel auf einer Maſchine. Er wurde ſchrecklich ver
ſtümmelt, indem ihm die linke Backe und das linke Ohr
weggeriſſen und der linke Arm doppelt gebrochen wurde.
Abermals dient dieſer Unglücksfall zur Mahnung, Vorſicht
beim Umgang mit dergleichen Maſchinen zu veobachten.

Gr.-Ottersleben, 2. December. Jn dieſem
Herbſte iſt in der hieſigen Feldmark, wie auch in den
Feldmarken Langenweddingen, Kl.-Ottersleben und Dies-
dorf, durch die gefährlichſten aller Wilderer, die ſogenannten
Schtingenſteller, arg gewilddiebt worden. Es wurden
auf manchen Ackerſtücken 30 —50 Schlingen aufgeſtellt ge-
funden, ohne daß es den Gendarmen und Polizeibeamten,
wie den Jagdpächtern ſelbſt bisher gelungen wäre, einen
dieſer Helden zu ertappen. Endlich in der vergangenen
Nacht gelang es den hieſigen beiden Gendarmen, ſo wie
dem Amtsdiener und Feldhüter, nachdem ſie ſich ſchon
manche Nacht vergeblich um die Ohren geſchlagen, einen
der Wilderer auf der That zu erfaſſen und feſtzunehmen.
Durch den Feſtgenommenen ſind auch noch andere Per-
ſonen verdächtig geworden.

b Meiningen, 2. December. (Feuer. Sturm.)
Jn Römhild kam geſtern Abend ein Schadenfeuer zum
Ausbruch, welches drei Häuſer und vier Scheunen völlig
in Aſche legte und benachbarte Gebäude ſtark beſchädigte.

Jn der Nacht vom Montag zum Dienſtag herrſchte in
unſerer Gegend ein nicht unbedeutendes Sturmwetter, das
zwar hier noch gnädig vorüberging, das aber namentlich
im Herpfgrund erheblichere Schäden angerichtet haben
ſoll. Das niederſtrömende Waſſer ſoll theilweiſe ſo hoch
geſtiegen ſein, daß es in tiefer gelegene Wohnungen ein
drang, und aus den Stallungen hat vielfach das Vieh
entfernt werden müſſen, um es an höher gelegenen Orten
unterzubringen. So überraſchend ſchnell das Waſſer kam,
ſo raſch hat es ſich auch wieder verlaufen.

——p Elbingerode, 2. December. (Feuer.) Jn der
geſtrigen Nacht brach in der Zündwaarenfabrik der Harzer
Werke Feuer aus, welches das davon ergriffene Gebäude
vernichtete. Außer der hieſigen freiwilligen Feuerwhre
war auch die aus dem benachbarten Rübeland zur Stelle.
Leider herrſchte anfangs großer Waſſermangel.

r. Bleicherode, den 2. December. (Ueber-
ſchwemmung.) Bode und Wipper ſind in r der
in den letzten Tagen niedergegangenen Regengüſſe rapide
und bis zu einer ſeit 1881 nicht erreichten Höhe geſtiegen.
Die Bode, welche aus ihren Ufern getreten iſt, ſchwoll
mit ſolcher Schnelligkeit an, daß Vieh und Wintervorräthe
nicht überall gerettet reſp. geborgen werden konnten.
ar iſt jedoch das Waſſer ebenſo ſchnell wieder ge-
allen.

K. Hannover den 2. December. (Braudivi-
dende.) Der Vorſtand der Brauergilde beſchloß für
jedes Brauhaus in dieſem Jahre eine Braudividende von
1500 zu vertheilen. Der Magiſtrat hat ſeine Genehmigung
dazu ertheilt.

n. Gera, (Reuß) 2. December. (Selbſtmord.
Trichinen.) Ein hieſiger Weber welcher durch lang-
wierige ſchmerzhafte Krankheit und andere ſchwere Sorgen
von tiefer Schwermuth befallen war, ſchickte geſtern Nach
mittag ſeine Kinder auf die Straße, indem er vorgab,
ſchlafen zu wollen. Als aber die Kinder nach einiger
Zeit in die Wohnung zurückkehrten, hatte ſich der un
glückliche Vater an der Kammerthür erhängt. Wie
man hört, kann dem Fleiſcher in der Altenburger Straße,
von welchem die an der Trichinoſe erkrankten Perſonen
Fleiſch und Wurſt gekauft, keine Schuld beigemeſſen werden,
denn er hatte das Fleiſch vorher von dem betreffenden
Fleiſchbeſchauer unterſuchen laſſen, und dieſer daſſelbe
trichinenfrei befunden.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Göttingen, 30. November. (Alterthümer.) Seitdem

unſer altes Gymnaſium durch den berrlichen Neubau an der
Schulſtraße abgelöſt worden, hat das alte Gebäude, am Wilhelms-
platz belegen, erhebliche Umbauten erfahren und iſt zu einem
phyſiologiſchen Jnſtitut für unſere Univerſität um-
geſchaffen worden. Bei Gelegenheit dieſes Neubaues ſtieß man
unter dem an der Burgſtraße belegenen Seitenflügel, den man
bisher, ſoweit alte Zeichnungen und Acten zurückreichen, nicht
für unterkellert gehalten hatte, auf, einen unter der Terrainhöhe
gelegenen Kellerraum von beträchtlicher Ausdehnung, namentlich
nach der Tiefe zu. Man fand, wie Herr Landbauinſpector Kor-
tum, der den Bau leitete, in der Freitagsſitzung des hieſigen
anthropologiſchen Vereins darlegte, bei ca. I. Meter Tiefe unter
dem bisherigen Fußboden ein ſtarkes Gewölbe, welches in der
Mitte eine Oeffnung hatte, die durch eine ſtarke Deckplatte ver
ſchloſſen war. Durch dieſe Oeffnung gelangte man in einen Keller
von quadratiſcher Form, von dickem Mauerwerk umſchloſſen.
Derſelbe hatte ca. 5 Meter Seitenlänge und war faſt bis oben
hin mit einer grünlich ausſehenden, ſehr übel riechenden, ſchlammigen
Maſſe angefüllt. Die Sohle des Kellers war noch nicht erreicht,
aber das Grundwaſſer drang ein und machte weitere Arbeiten
unausführbar. Jn jenen Schlamm eingebettet fanden ſich nun
eine Reihe von Gefäßen, Hausgeräthen aller Art, Thonkrüge
und endlich eine große ſteinerne Kugel, von denen man natürlich



auch nicht ſagen kann, wann und wie ſie hineingekommen. Die-
ſelben wurden der Provinzialabtheilung des hieſigen ethno-
ganwiſchen Muſeums übergeben und in jener oben erwähnten

ereinsſitzung urg Herrn Profeſſor Heyne einer Beſprechung
unterzogen. Der Vortragende hob hervor, daß dieſelben in
hohem Grade das Jntereſſe der Archäologen in Anſpruch
nähmen und eine werthvolle Bereicherung unſeres Muſeums
ausmachen, ſowohl wegen der ſeltenen Reichhaltigkeit des Fundes,
als wegen der Technik der Herſtellung der einzelnen Gegenſtände,
welche alle dem häuslichen Leben des Mittelalters angehören.

Poſtaliſches.
RSchönebeck, 3. Demzeber. Auf poſtaliſchem Gebiete wird

hier, wahrſcheinlich noch in dieſem Monat eine Aenderung und
Neuerung eintreten, welche für das Publikum ſowohl wie für die
Beamten der hieſigen Poſtanſtalt von Vortheil ſein und große
Annehmlichkeiten bieten dürfte. Sicherem Vernehmen nach ſoll
nämlich in dem erweiterten Theile des Bahnhofs nicht nur,
wie ſchon früher berichtet worden, eine Briefannahme ſtatt
finden, ſondern es werden derartige Einrichtungen getroffen wer-
den daß die Erledigung ſämmtlicher Poſtgeſchäfte dort er-
möglicht wird. Jn erſter Linie wird dann auch die Anſtellung
neuer Beamten erfolgen, ſo daß den bisherigen Beamten, welche
u Zeiten vielfach überbürdet waren, eine Arbeitsentlaſtung zu

heil werden wird. Da der Verkehr, insbeſondere die Packetbe
örderung grade z Weihnachten eine bedeutende iſt, ſo iſt dieſe

Aenderung ſchon bis dahin in Ausſicht genommen.

Feſtkalender.
Zum Jubiläum der erſten deutſchen Eiſenbahn

wird uns aus Nürnberg geſchrieben: Am 7. Dezember d. J.
werden 50 Jahre verfloſſen ſein, ſeitdem die erſte deutſche Eiſen
bahn von Nürnberg nach Fürth eröffnet wurde. Zur Feier
dieſes Jubiläums iſt nunmetr folgendes Programm aufgeſtellt:
Sonntag, den 6. Dezember, Abends 7 Uhr, geſellige Zuſammen
kunft im Saale des Württemberger Hofes hierſelbſt; Montag,
den 7. Dezember Morgen 9, Uhr, offizielle Feier im Saale
des Stationsgebäudes der Ludwigsbahn hierſelbſt, Grundſtein-
legung des Kunſtbrunnens von Plerrer, Eiſenbahnfeſtzug nach

ürth, daſelbſt Grundſteinlegung des neuen Stationsgebäudes,
rühſtück im André'ſchen Eiſenbahnhotel, ſodann um I Uhr

Rückfahrt nach Nürnberg, woſelbſt um 42 Uhr im Saale des
VDen Schluß der
im hieſigen Stadt-

Goldenen Adler das Feſtdiner ſtattfindet.
Feierlichkeiten wird eine FeſtvorſtellungTheater bilden.

Verkehrs Nachrichten.
Trieſt, 3. Dezember. Der Lloyddampfer „Urano“ iſt

heute Nachmittag aus Konſtantinopel hier eingetroffen.

Kirchliche Anzeigen.
Am 2. Advent, den 6. Dezember, predigen:

Zu U. L. Frauen: Vormittags 10 Uhr Archidiakonus Pfanne.
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Commuionn
Archidiak. Pfanne. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt
Superint. D. Förſter. Abends 6 Uhr Diakonus Grüneiſen.

Montag den 7. Dezember Vorm. 9 Uhr Abendmahls-
gottesdienſt Superint. D. Förſter.

Freitag d. 11. Dezember Vorm. 9 Uhr allgemeine Beichte
und Communion Derſelbe.

Zu St. Ulrich: Vormittags 10 Uhr Paſtor Wächtler. Nach
der Predigt Beichte und Communion Derſelbe. Nachm.
2 e ergottesdienſt Diakonus Richter. Abends 6 Uhr

erſelbe.
Zu St. Moritz: Vormittags 10 Uhr Diakonus Nietſchmann. Nach

der Predigt Beichte und Commurion Oberprediger Saran.
Nachmittags 1. Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. Abends
6 Uhr Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vormittags 8*, Uhr Diakonus Nietſchmann.
omkirche (im alten Bibliothek-Saale): Vormittags 10 Uhr Dom

prediger Beelitz. Nach der Predigt Vorbereitung und
Communion Dompred. Albertz. Nachm. 1 Uhr Kinder
gottesdienſt zugleich auch mit für Erwachſene, Derſelbe.
(Der Abendgottesdienſt fällt aus.)

Tholuck'ſcher Kindergottesdienſt, Mittelſtr. 10, 8*, Uhr Vorm.
Aktademiſcher Gottesdienſt in der Neumarktkirche Vorm.
113/, Uhr Prof. D. Hering.

Zu Neumarkt: Vormittags 10 Uhr Hülfsprediger Bungeroth.
Nachm. 2 Uhr Kinderlehre Paſtor Jordan. Abends 5 Uhr
Abend- Gottesdienſt Paſtor D. Hoffmonn.
Heeſpittags ,12 Uhr akademiſcher Gottesdienſt Prof. D.
Hering.

Zu Glaucha: Vormittags 10 Uhr Conſiſt.-Rath Göbel. Nachm.
2 Uhr Sonntagsſchule Vicar Graß.

Mittwoch den 9. Dez. Vormittags 10 Uhr Beichte und
Communion Paſtor Knuth.

Freitag, den 11. December Abends 8 Uhr Vicar Graß.
Katholiſche Kirche: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe; Vormittags

Ada Hochamt; Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre und
n d t.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr Paſtor Jordan.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 2. December 1885.

„Aufgeboten: Des Maurer Friedrich Gottfried Traugott
Wilhelm Schulze und Henriette Friederike Wilhelmine Henze,
Giebichenſtein.

Cyeſchlietzungen: Der Kaufmann Hugo Oswald Heuber
und Marie Louiſe Auguſte Oelßner, Schmeerſtraße 43. Der
Kaufmann Benno Friedrich Gottlieb Carl Schmidt, Friedrichs-
a und Caroline Johanne Jda Agnes Callm, Marien-
ſtraße 6.
Geboren: Dem Maurer Richard Schäfer, Bäckergaſſe 4,

eine Tochter, Anna Jda. Dem Bremſer Heinrich Synold,
Beeſenerſtraße 4, eine Tochter, Frieda Charlotte. Dem Hand
arbeiter Albert Matthes, Lindenſtraße 4, ein Sohn, Friedrich
Carl. Dem verſtorbenen Drehorgelſpieler Friedrich Carl
Max Horlach, Weingärten 10, eine Tochter, Margarethe Martha
Auguſte. Dem Maurer Wilhelm Denkewitz, Mühlweg 242,
eine Tochter, Frieda. Dem Keſſelſchmied Hermann Stübner,
Bahnhofſtraße 18, eine Tochter, Emilie Lina Helene. Dem
Keſſelſchmied Max Stübner, Schülershof 16, ein Sohn, Walther
Curt. Dem LTiſchler Friedrich Diedering, Karlſtraße 21, ein
Sohn, Friedrich Albert Paul. Zwei unehel. Töchter. Ein
unehel. Sohn.

Geſtorben: Der Gymnaſiaſt Carl Friedrich Klotz, 15 Jahr
1 Monat 14 Tage, Zinksgarten 3. Des Bahnarbeiter Ewald
Bluſchke Sohn, Guſtav Emil, 1 Jahr 1 Monat 2 Tage,
Diemitz. Der Koppelknecht Franz Ulrich, 47 Jahr 11 Monat
8 Tage, Unterberg 6. Des Maurer Carl Tſchöpe Sohn
Wilhelm Andreas Auguſt, 4 Jahr 11 Monat 10 Tage, kleine
Ulrichſtraße 34. Des Maurer Carl Lehmann Tochter Anna
Hedwig, 4 Jahr 20 Tage, Bäckergaſſe 6.

Civilſtands- Regiſter von Giebichenſtein.
Meldungen vom 28. November.

Geſtorben: Frau C. W. R. Hoffmann, 28 Jahr 10 Monat
15 Tage, erhängt, Auguſtſtraße 60.

Geboren: Dem Brennmeiſter W. F. H. Mende ein Sohn,
Advokatenſtraße 94a

Meldungen vom 30. November.
Geſtorben: Frau E. Manz, 34 Jahr 10 Monat 18 Tage,

Burgſtraße 33. Eine unehel. Tochter, 6 Tage, Krämpfe,
Reilsſtraße 43.

Meldungen vom 1. December.
Geſtorben: Die Wittwe Ch. Dittmar, 75 Jahr 15 Tage,

Altersſchwäche, Auguſtſtraße 9.
Geboren: Dem Handarbeiter F. Bandel ein Sohn, Tro-

thaſcheſtraße 21.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Dezember.Stadt Hamburg. Rentier v. Stuckrad a. Köſen. Amtmann

Heine a. Emersleben. Reg.-Baurath Benauff a. Nordhauſen.

Jngenieur Philipp a. Berlin. Officier v. Lilien a. Görlitz.
Frau Rent. Schirmer a. Leipzig. Die Kaufl. Paſtorff, Kuttner,
Weisſtock, Pfeiffer u. Stützer a. Berlin, Ehrhardt a. Heidelberg,
Ulrich a. Chemnitz, Rheims a. Neuß, u. Gebhardt
a. Hanau, Aſtrich a. Berlin, Riſo u. Oncker a. Hamburg, Schiel
a. Belgien, Glüſe a. Hanau, Unckenbold a. H.-Münden, Lindgens
8 en. Herrmann a. Canſtadt, Elkan a. Poſen, Wauch a.

erlin.
Goldener Ring. Frau Rittergutsbeſ. Röttger a. Schermke.

Stud. chem. Zinkler a. Dresden. Fabrikant Storch a. Elberfeld.
Fabrikdirector Lambrecht m. Gem. a. Ehrenfeld. Gutsbeſitzer
Schmiedehauſen a. Königsfeld. Jnſpector Wieſe a. Berlin.Referendar Dröge a. Frankfurt a M. P. Mangold a. Liegnitz.
Cand. med. Kehrbach a. Offenbach. Stadtrath Dölle a. Frei-
burg. Ober-Jnſpector Streuben a. Breslau. Fabrikant Rühle
mann a. Berlin. Die Kaufl. Hankel a. Guben, Lindenthal a.
Berlin, Trumpf a. Altenburg, Löhlein a. Fürth, Philipp a.
Leipzig, Elkan a. Deſſau, Simon a. Berlin, Kroitſch a. Meerane,
Peterſen a. Magdeburg, Becker a. Stettin, Helwig a. Magde-
burg, Nagel a. Erfurt.

Kronprinz. Rent. Erkens m. Fam. u. Bedien. u. Handels
gärtner Riesland m. Gem. a. Helſingfors. Fabrikant Davio a.
Negpel. Fabrikant Sydow a. Stendal. Dr. Sprenger m. Gem.
a. Caſſel. Gen.-Agent Grauenhorſt a. Cöln. Die Kaufl. Eckler
a. Hamburg, Moritz u. Felsmann a. Berlin, Langenickel a.
Gotha Hagedorn a. Braunſchweig.

nrit

Coursbericht der Banßſirmen zu Halle a. S.
Börſe vom 4. Dezember 1885.

Eetzte Div. Zf. Cours notiz.

49/ Halleſche StadtOblig. v. 1888 4 1102 G.
3 Halleſche Stadt-Oblig. v. 1818 3597 G.
3 z 34 T 372 94,75 G.45 Pfandbriefe der Provinz Sachſen 4 1101,50 G.
490 n Provinzial Obligationen 4 1(1101,50 G.
492 o Mansfelder Gewerkſch.Oblig. 4
49 Unſtrut-Regulirungs-Oblig. 4 1100,60 G.

59 u r 5Hyp.Anl. d. Zuckerf. Körbisdorf 5 1101 G
5 Hyp.Anl. der Cröllwitzer Act.

ap. Fabrik 5 110325 GHalleſche BankvereinsActien 8 5 1149,5) G
Körbisdorf, Zuckerfabrik Actien e 4
Glauzig, Zuckerfabrik Actien 2 4er egerie Halle Actien 244 133 bzu. G.

ächſ.Thür. Braunkohlen St.-Act. 15 4 SSächſ.Thür. Braunkohlen St.-Pr. 15 56
WerſchenWeißenf. Braunkohlen-Act.. 25 4 260 G.
Dörſtew.Rattmannsd. Br.J.A. 7 4 lI18 Bf.eitzer Paraffin- u. Solarölfabriken 7
daumburger Braunkohlen Actien 8 706.

Vereinigte Sächſ.-Thür. Stamm-Pr.. 8 4
galleſge Brauerei St.-Act.(Michaelis) 3 4 104 6
Halleſche Brauerei St. Prior. 8 5
Cröllwitzer e 18 4 197 Geitzer V inenbauAct. (Schäde) 13 4

alleſche MaſchinenfabrikActien 30 4 225 B.Hole e Straßenbahn s 4 107,25 G.
Cönnern, Malzfabrik-Actien 18 5Landsberger Malzfabrik-Actien 18 5 SEilenburger KattunManufaktur-Act. 0 4 27,50 G.
Kuxe des BruckdorfNietlebener Berg-

bauvereins e.Kuxe der Conſolidirten Pfännerſchaft. ke. 160 G
PackhofsActien) s fo 375 G.

z e Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich
por Stück.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung
Berliner Fonds-Börſe.

Berlin, den 4. Dezember 1885.
4 Preußiſche Conſols 104,--. Discontogeſellſchoſt 207, 70

Dtomz-Ludwigsbaſener Stamm-LActien 97,60 Ung. So
rente 78,60 4 Nuſſtſche Anleihe v. 1886 80,50 Oeſterr. Jra:
Staatsbahn 111,50. Oeſterr. Credit-Actien 463, Tencen
ſchwach.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen December 159, April-Mai 156, matter.
Roggen. Dezbr. Januar 130, April- o 134,50. MaiJuni

135,75. matter.
Gerſte loco 113--175.
vafer. Decbr. 127,
Spiritus loco 49,70. Dec. Jan. 49,90. April-Mai 41,50. beſſer.
Rüböl loco 46,80. Decbr. 46,40. April-Mati 46,80.

Telegraphiſche Depeſchen.
Petersburg, den 4. December, 12 Uhr 30 Minuten.

Der geſtrigen Verſammlung des ſlaviſchen Wohlthätigkeits-
vereins wohnten die Generale Tſchernajeff und Jgnatieff
bei. Der Vorſitzende, General Durnswo gedachte be
dauernd der rumeliſchen Umwälzung und des Bruder-
krieges, wozu König Milan anſcheinend angeſtachelt
worden, er ſieht in dem jüngſten kaiſerlichen Tagesbefehl
den Beginn einer neuen Aera.

München, 3. December. An Stelle des als Ge-
ſandter nach Rio verſetzten Engliſchen Geſchäftsträgers
Macdonald iſt, wie die „Allgemeine Zeitung meldet, der
bisherige Botſchaftsſecretär Drummond in Wien zum
Engliſchen Geſchäftsträger am hieſigen Hofe ernannt
worden.

Paris, 3. December. Die Deputirtenkammer hat
heute zur Vorberathung des Antrages, welcher den An-
kauf von Getreidelieferungen für den Staat im Auslande
unterſagt, eine Commiſſion gewählt, die Majorität der
Commiſſion beſteht aus Anhängern des Antrages. Von
der Tonking-Commiſſion wurde heute der Gouverneur von
Cochinchina, Thompſon, vernommen, der über die Handels-
verhältniſſe Auskunft gab und die finanziellen Verhältniſſe
als vorzüglich bezeichnete, obſchon ſich nur wenig Fran-
zöſiſche Handelsleute in Tonking niedergelaſſen hätten.
Die Aufrechterhaltung der Occupation von Tonking und
des Protectorates über Anam erklärte Thompſon für
durchaus nothwendig. Aus allen Departements gehen
der Regierung Erklärungen gegen die Räumung Tonkings
und mißbilligende Aeußerungen darüber zu, daß die Kammer
in einer Frage, die die Ehre und die Intereſſen Frank-
reichs berühre, mit ſolcher Langſamkeit vorgehe.

Rom, 3. December. Der Senat hat den Geſetzent
wurf über die Gewährung von Prämien an die Handels-
Marine genehmigt, der Geſetzentwurf iſt nunmehr definitiv
angenommen.

Petersburg, 3. December. Graf Peter Schuwalow
reiſt morgen nach Madrid ab, um den Kaiſer bei den
Trauerfeierlichkeiten zu vertreten. Derſelbe iſt zugleich
der Ueberbringer eines Condolenzſchreibens des Kaiſers
an die Königin Chriſtine.

Bukareſt, 3. December. Deputirtenkammer. Der
Abg. Jonescu kündigte heute eine Interpellation der Re
gierung an über die von ihr in Bezug auf die Ereigniſſe
in Bulgarien befolgte und zu beſolgende Politik. Die

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Begründung der Interpellation wird vorausſichtlich am
nächſten Sonnabend erfolgen.

London, 3. December. Nach einem Telegramm aus
Brisbane (Queensland) iſt der engliſche Spezialkommiſſar
ſür Neuguinea, Sir Peter Scratchley, während der
Ueberfahrt auf einem Schiffe zwiſchen Cooktown und
Townsville am Sumpffieber geſtorben. Eine Meldung
aus Tamatave vom 21. v. M. beſagt, 2 hohe madagaſſiſche
Beamte hätten an dieſem Tage eine Zuſammenkunft mit
dem franzöſiſchen Admiral Miot gehabt, man erblicke darin
die Eröffnung formeller Friedensverhandlungen.

Niſch, 3. December. Die Meldung aus Pirot, wo
nach der ſerbiſche Abgeſandte geſtern im bulgariſchen Haupt
quartiere die Räumung der von beiden Theilen beſetzten
feindlichen Gebietstheile und die Verlängerung der Waffen-
ruhe bis zum 1. Januar beantragt hätte, wird officiell für
unrichtig erklärt. Es wird dem hinzugefügt, der ſerbiſche
Abgeſandte, der erſt auf einen brieflichen Wunſch des bul-
gariſchen Generalſtabschefs entſendet worden ſei, habe nach
der ihm ertheilten ausdrücklichen Weiſung die bulgariſchen
Anträge lediglich ad referendum genommen ohne ſich
auf irgendwelche Verhandlungen einzulaſſen.

Amtliche Bekanntmachung.
Bekanntmachung.

Das Verfahren der Zwangeverſteigerung des den Ritter
autsbeſitzer Vepomncen und Francisca Silewicz'ſchen
Eheleuten gehörigen Ritterguts Radtowo wird auf Antrag
des betreibenden Concursverwalters auf drei Monate eingeſtellt.

Die zum 14. und 15. Dezember cr. anſtehenden Termine
werden aufgehoben.

Moagilno, den 2. Dezember 1885.
Königliches Amts- Gericht.

Aufruf und herzliche Bitte.
Veranlaft durch das dringende Bedürfniß nach geordneter

Armen und Krankenpflege hat der evangeliſche Jrauenverein
in Rom die Berufung zweier Kaiſers werther Diakoniſſinnen in's
Werk geſetzt. Um den damit übernommenen Verpflichtungen
auch für die Zukunft nachkommen und womöglich eine feſte
Diakoniſſin Station begründen zu können, gedenkt derſelbe in der
zweiten Hälfte des kommenden Jannar 1886 einen Wazar zu ver
anſtalten. Er wendet ſich deshalb an alle diejenigen Freunde
in der Heimath, welche dieſes bedeutungsvolle Unternehmen unter
ſtützen wollen, mit der herzlichen Bittte, paſſende Gaben für dieſen
Bazar bis Anfang Januar an die unten angegebenen Adreſſen
zur Weiterbeförderung gelangen zu laſſen.

J. A. Alexandra von Keudell.
Frau Robert Lauer. Mathilde v. Humboldt. Eliſabeth v. Vaſt

Kolb. Johanna Roennicke. Frl. von Verſen.
Borſchaftsprediger Roennicke-

Jn Halle nehmen Fr. Konſiſtorialrath Dryander, Kl. Ulrich
ſtraße 17, ſowie Fr. Sehler, Auguſtaſtraße 11, Gaben zur Weiter
beförderung entgegen.

Arbeiter Colonie Sey da.
150 Coloniſten haben für die rauhe Winterzeit hier Obdach

gefunden und lernen den Segen eines durch Gebet und Gottes-
wort geheiligten Arbeitslebens kennen. Wir möchten ihnen allen
eine Weihnachtsfreude bereiten und bitten daher um freundliche
Gaben, auch Kleidungsſtücke werden dankbar angenommen.

Seyda, Reg.-Bez. Merſeburg. z
Der Jnſpektor der Arbeiter-Colonie:

2238 Cremer, Paſtor.
ACtiom.Sonnabend, den 5. Dezember er. Vorm. 10/2 Uhr verſteigere

ich Geiſtſtraße Nr. 42 hier zwangsweiſe 1 Pianino, 1 äſche
ſecretär, 2 Sopha, 1 Kleiderſchrank, 1 Kommode, Tiſche, Stühle,

Alfenidwaaren, ſowie eine Partie Kinderhütchen und

aretts. Dietze, Gerichts-Vollzieher.

Der Verkauf von Stempelmarken pp.
iſt dem Kaufmann Herrn Vollrath Penne hierſelbſt über-
tragen.

Loebejün, den 3. December 1885.
2237) Der Magistrat.

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen.
Sonnabend d. 5. d. M. keine Sitzung.

Der Vorſtand.
Evangel. Männer- und Jünglings- Verein.

Bereinsklocal: Mauergaſſe 6.
Sonntag, d. 6. Dezbr. 1885, 8 Uhr Abends Miſſionsvortrag

errn stud. theol. Schmuckert.
ontag, d. 7 Dezbr. 1885. 8 Uhr Abends Geſangsübung.

Mittwoch, d. 9. Dezbr. 1885, 8 Uhr Abends geſellige Zu
ſammenkunft.

Donnerstag, 10. Dezbr. 1885, 8 Uhr Abends Bibelſtunde.
Sonnabend, 12. Dezbr. 1885, 8 Uhr Abends geſellige Zu

ſammenkunft.
Männer und Jünglinge ſind herzlich willkommen.

Täglich frische, prima
hollündische Austern
Hummer le end u. gekocht.
frische Ostseekrabben,
frischen Schellſisch Secdorsch,
Böhmische Fasanen,
hamburger Küken,
friches Rehwild,
grosse Krammtsyögel,
frische französ., Trüffeln,
neue franz. Nüsse (Marbots),
istrianer sicilianer Nüsse,
echte Frankfurter Fraustädter

Siedewürstchen täglich frisch,
Moabiter Westfäl. Pumpernickel

empfiehlt

eFunlüns Bethge,
Leipzigerstrasse 2.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 8 Uhr entſchlief in Leipzig nach ſchweren

Leiden unſer guter Sohn, Vater, Bruder und Schwager der
Beamte der Sächſiſchen Bank

August Pötzsch
im Alter von 43 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen.

Bitterfeld, den 3. December 1885

mant TWodes- Anzeige.Heute Morgen um 5 Uhr entschlief nach langen
Leiden meine liebe Frau, unsere gute Mutter

Frau Friederike Rein geb. TraueDies zeigen tiefbetrübt an mit Bitte um stille Theil-
nahme

Halle a. S, d. 4. Dezember 1885.
die trauernden Hinterbliebenen-

Todes Anzeige.Dieſe Nacht entſchlief ſanft und ruhig meine liebe Schweſter,
Auguſte Hintze verw. Agent Müller im 80. Lebensjahre Um

des

V e r

rer

ſtille Theilnahme bittet
Halle, d. 3. Dezember 1885. G. Hintze-

Erſte

r weiteſt

und den
penachbar

denkbar g

tignn
Inſerenten

die selten

muſſen,



Erſte Beilage zu 286 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage
Halle, Sonntag, 6. December 1885.

7 I nnnnnne„mR

Um etwaigen Unregelmäßigkeiten in der Zuſtellung des Hallischen Inseratenblattes““ vorzubengen,
ünſchen wir einen beſonderen Controleur zu engagiren, deſſen Aufgabe es ſein würde, die ordnungsmäßige von uns

vorgeſchriebene Vertheilung des Blattes durch unſere Boten tagtäglich in den Stunden von 1 bis 5 Uhr Nachmittags
zu überwachen.

Geeignete Perſönlichkeiten wollen ſich unter Vorlegung von Führungs-Atteſten ſchleunigſt melden in der
Expedition der Halliſchen Zeitung, große Märkerſtraße l.

Rleinscmieen n e üleinehmleaenin Jauged, Halle 2. in
W ar m a en men an c R en m &e.Alieinige Verkaufsstelle

der auſ Heltuusstellungen mit den höchsten Preisen gekrönten Corsetts
n

Drell-, Jaquard- und Damast-Gedecke. Englische Herrenstrümpfe.
Drell-, Jaquard- und Damast-Handtücher. n V 3 S Schlaf- und Reisedecken.

Taschentücher jeden Genres. t J e Seidene Herrentaschentücher.
Bunt leinene Tischdecken. Chemisetts, Serviteurs.

Bunte Inlette und Bettbezüge. Manschetten und Kragen.
Wischtücher, Staubtücher. Neuheiten in Cravatten

Waffel- und Piqué-Bettdecken. Manschettenknöpfe, Cravattennadeln.
Tischläufer- und Paradehandtücher. Seidene Cacheneg

für Herren, Damen und Kinder.Neuheiten in Buntstickerei.

Scharen 19 G Unterbeinkleider, Unterjackengrösste Auswahl in Seide, Cachemir, Leinen ete. e für Herren und Pamen in Wolle und Seide.
Prof. Jägers Wormal- Vnferkleider vonFupons r Sitz und Haltbarkeit unübertroffen. W Berger Söhne in Stuttgartin Atlas, Cachemir und Velour.

Ppecialität: OberhemdenGrosses Lager fertiger Herren und Damen- v nsche.
r ZTZurückgesetzte Waaren meines Lagers zu auffallend billigen Preisen.

Zu PFestgeschenkenempfehlen vir anser im Prachtwerken, Geschenkliteratur, Jugendschriften, Bilder- l r.

Jahre einen Boſten theilsbücher II, Kochbüchern und Muvikalien auf das Reichhaltigste ausgestattetes Lager. ſuraer Wrehen
Sümmtiiehe von anderen Buch- und Musikalienhandluugen angezeigten Werke sind zu denselben

Preisen auch bei uns vorräthig oder werden ohne Verzug und ohne Preisaufschlag sofort besorgt. Mit An- rn das. En
sichtssendungen stehen wir gern zu Diensten. Hochachtungsvoll y ötel Coll. töven

er7

Su

e e

h J S

Halle a/S., 9. Poststrasse 9.

aus.

Albums, div. Galanterie-

Bare vorzr, H. m rygrometer, Größte Auswahl, ſolide Fabrikation, reelle Bedienung.

Max R östler“s s Pueh- und Musikalienhandlung. en Str. I
Detai Verkauf

Zum Verkauf kommen.Kohert Geisler ne n.Fabrik von Regen- 52 Sonnenſchirmen, n hier geh
h Grimma'sche Strasse Nr. n gegenüber. Preiſe ſehr bilig

Thermometer
in r Arbeit, Regenschirme in echtfarb. Gloria, garantirt halthar, von 4,50 an l is 10

perna&lkser, Regenschirme n t engliſchem Geſtell, leicht und ſolid, von 8 .4 an bis 20m. r Resgenschirme mit Elſenbeingrifſen von 10 .4 an bis 30 .4. II Hin c
in größter Auswahl empfehlt billigſt e Specialität in FächernCar 1 P otZzoelt, T. Strauss in allen Farben, Marabout, Moerl, Metalliques, Pfau, Fasan, r

Perl-A t t.4- a v gemaſte, Vravirte nd glaitte Elſenbein-, Fantasie- und Ballfäücher. W
Größte Auswahl in von 1 I. an bis zum feinſten Genre.rer u. n. Sräge anſtatt ß

Fertkod „Perbivönnge Feröindunge eihhaltiges Fager ſſnſ- II Große Auswahl J hnn fär Herren, Dewen an
Heburts- u. Trauer Kinder in großer Auswahl, garnirteFühh- u. Seidenhüten. Pilzwaaren- Fabrik Pül Schuüwaaren. e

F von A. Lehmann,amme Schmeerſtraße 14.Piſitharten,7 S en ETD7 0 6 Nicolai Solide M. Somb r
De Sriefüopf u. Couvert- Qualitäten. reiſe. alle a. S., Domgaſſe 4,a. beſſere priv. u. geſch. Druck. s empfiehlt ſekbſgefertigte

Qurdbgarg Soſtſtraße 9/10. Leipziger-Toſſettonadfaſ Neueste Formen i u Iur auerhacter,Sycerinseife ehe v J allen Preislagen J. Straße II. III Ausüdrmne

ſtets auf Lager.

M. Waltsgott. En gros u. en detail.

Regenschirme in reiner Seide, elegante Ausſtattung, von 6 an bis I
Thermometrographen, Begenschirme in echtfarbigem Zanella pro St. von 3 .4, 3 50 4 bis 6 e und

III



Echt Russische Gummi- Schuhe und Stiefel mit Pel-

für Herren, Damen und Kinder,
a einzig sicherer Schutz der Füsse gegen Kälte, Schneewasser. D
Garantie für ganz besondere Dauerhaftigkeit.

Lager selbstgeſertigter Stiefel und Schuhwanaren in engrm grosser Auswahl u billigsten Preisen.

e

n

ne rn en Poststrasse 3.Täglich friſches e
arzipan

Poſtſtr. 10, gr. Alrichſtſtr. 35,

Baum-Confecte
in größter Auswahl in ChoMWarzipan Fondants, T
Wisquits empfiehlt nd
Johannes Nitlacher, I b

BI, D in allen nur denkbaren Jormen nS nur beſter Qualität empfiehlt neJ H v Johannes Nitlacher,

J SDoſſſtr. 10 u. gr. Alrichſtr. 35, PorternoSt l Säch H f- Tafel -Desserts I (ilarre3Königl. Sächs. Ho att n nz NB. Sendungen nach außerßgnhaber Verschiedener Patente u. Auszeichnungen veden ſels ren geehrten J wuliwe
Johannes Mitlacher, J rin
Soſtſtr. 10 und gr. Alrichſtr. 35.

d e eHonigkuchen,
auch zum Verſandt (bei Entnahme von
3 1,50 Rabatt) desgl. Lebkuchenbilligſt und a

1865 I. Preis Merseburg. 13880 I. Preis Flügel 3ydney.
1867 I. Preis Paris. 1880 X. Preis r Sydney.(für Norddeutschlandl.) 1881 I. Preis (Flügel) Melbourne.

e 1I1867 I. Preis Chemnitz 1881 I. Preis (Pianino) Melbonrne I
I 1870 I. Preis Cassol. 1883 I. Preis (Flügel) Amsterdam.

1873 T. Preis Wien. (Ehrendiplom.)(Ehrendiplom.) 1883 T. Preis (Pianino)5 1876 1. Preis Philadelphia Amsterdam.
1878 I. Preis Puebla. (Ehrendipiom.) [7

en

Albi

swal Soeruswahl.

e F. W. Rothnick,Bernburgerſtr 6.

S Uagazin in alle a. Grosse Ulrichtrase 22. e
Lager von Harmoniums beſter Onalität. E. F Pianoforte-Reparatur-Anst alt. V C

men Hirschhornsal z.

R

W

Rosenwasser.r. David Sohne S
Sümiuintliche Gewiürze in nur reiGeiststr. Halle a. Markt 19, gestossenen Qunalitäton empfehlt die
Drog enhandlung von 2161

Gegründet 1801 Heimbold Co.W achsotöcke gelb und weiss,

C

e

VonWenn Sempfehlen einem hochgerhrten Publikum unr eigene
Fabriſate vorzüuglicher Qualität. Wachsstocke feinst decorirte,

Wachs Pyramiden,feinsten Honigkuchen Wanens- Tafelergen
in diverſen Sorten und Größen anerkannt beſtet r Wachs Kronenkeren fst. decor,in beſter Qualität, Wachs- Renaissancekerzen,

V
Hpielwaaren

t b c

e

l ch s Feinste Lebkuchen Wachs-Baumlichter,w. bei ſoliden aber feſten in W. e e Haselt- Iinrer,n S S Preiſen, em m ehe dünne ten Car Wacehs-Aliarkerzen,t empfiehlt et h tene und Patteten Schachtein, Car ee e Honigkuchen -Häuser, e heimJ ausgeſtattet init den verſchiedenſten Märchenfiguren: t e Note u2 l Hänſel und Grethel, Rothläppchen und Wolf 2c. terin FuCelltergeru ff. Dessert- u. Tafel-Chocoladen. Stenrin-Kronenkerzen,e e allen ser Cacaon Er früher. Jnh. d. Fa. ff. Desserthonbons Ld e e r Anrazipan und lnraſffin-Brillantkerz n, weiss 6S Reiling Nachf., e z z Nalchenn Geſhnag terte ar Salonernen e corirte S
n e Schmeerſtraße 12 e Feine )onbopieren und Schachteln. Christhaumschnee, (feuorsiehersI. Könievberger u. lühbecker Marzipan mer

Kreuzs Plauinos 415—-1360 I. n m e LKreuz. Flügel 1200-—-3600 ſchönſte Auswahl u. verſchiedenſte Sorten in Wiarzivan, 7 z S
n Chocolade, Bisquit, Liqueur, Schanm und Auflauf. Die Südfruchthandlung mit

Resonator-lügel wer
a Weihnachtsstollen G. on ge4 E n S u werden in bekannter Güte angefertigt. er Apfelſinen Vetrie

S 33 y 100 Stü t 2 4 26Pianino J P äsent Chocolade 25 S. 25 12 St. 35 ferter rn
n e Malaga-Feigen ſ. à Pfd. 40 10 Pfd. ſtumpv S e Von e 2211 Den 50 z Pfd 10 Pfd 4.4u e J ranz en ff. 50 10 Pfd. 4.u a Kaps, Fourieh etc. 0 r en Kiſtel 1.4 60 illuſtrS e 6 Kiſtee Voſetzsch, Meinstuben „Vater Rhein““ a e den r Frye S S S F. ore 280 5 47 J 4 z J P o PhS Wugirürei, l1o2 Filiale der Weingroßhandinng v. I A. Jordan eruaigs e r reS S e Halle a/S. Wilholmstr. 5. Sr. J ärkerstrasse 14. Sicician, e à Pfd. 50 v, r
m p empyest Rhein. Wallnüſſe à Pfd. 40 10 Pfd.Otto Schönwald, Photog aph. täglich frische Holl. Austern a Bri

zug Akeliers. in Halle und ergevurs, per Dutz. 2 Mk. l u l Häeh ntzend Shotographien von 5, 00 an. Tebensgroße Kreidezeichnungen e 777 23 9 raubenroſinen à Pfd. 1 590von 25.00 an. Refſerenzen im hier F. C 0 T W LAL z ne J g
I 2 3 o Beim Herannahen des Weihnachtsfestes mache ich auf ferner t3 Heerschaum- berpstein- und DIfen- mein Lager von ſchönen Sorguer nern aufmertſam Meere San r

d w m e m I r ganze Flaſche dis 3 5044 un aumltichte, ſowie wweissen, gelben 8-ein Waaren Gusungünder. bemalten und inderiouehsstochk. tr I andis rein und gut ausge

in nur feinster Prima-Qualität, h e 32 Bei Bedarf bitte um gefl. Abnahme. jgrösstes Lager am Plàatze, aus et enrortheilhafteste und villigste Bezugsqguelle empfehlt e J Se III Markt 13.
n F. Sorge, Halle a/S. 69 gr. Steinstr. 69. r empfiehlt die Seifenſtederei vonEeke der Neunhäuser. beſt Ftenvin- und PPurcſſintechte, groß und klein, empfiehlt

eſten J. V. Sfeqmunn, Markt 13. la ß hl

z 5 ü ne F a 2 a J 5Von meinen T nttern ebne un k. Frima Whitstable Vatives Austern Atriöttefe A.

o e r r 4 2 2.2 n Rterlage, die nicht kühlen und nie Flecken in den Taillen der Kleider entſtehen S s r 1113 Holländische Austern Aechter ToKkaye
laſſen hält für Halle u. Vmgegend wie bisher in beſter Güte allein auf Lager:! T. S direct von den Bünken oder ab en grouLinger Leiprig Stardie Tapisserie-Manufactur von H. G B. Mitlacher. S ersendet au Origfnalpreisen Sanitätswein empfiehlt als beſte o der

gross60 r z i d ca f R b 527 Leiprig. Frieg winn. I rPrei e 50 1 4 v 2 tt. o riedr. Mrause, rauen un r. d mre re r See i P Wer 1885. ocrvercauſern sog 2 Hoflieferant Sr. Majestäüt des Königs von Sachsen und N2, u. i Fl. à Mk. 3, Mk. 1,50
Robert von Stephani. Sr. Hoheit des Herzogs von Sachsen- Altenburg bei R. Borgis. Domplatz d.
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das Gebett: 21 Mark, 25 Mark
Voſiständige fertige Betten, bestehend aus Oberbett, Unterdett und Kissen,

und 30 Mark.
40 Mark, 50 Mark.

Böhmische Bettfedern, Pfund: 1 Me., 1 Mk. 50 Pfg., 2 Mk.
Pfg., 3 MKk., 3 Mk. 75 Pfg.

Gebr. Fackenheim,
Halle a/S. Gr. Ulrichstrasse 47, im alten Dessauer. Halle a/S.

Versand nach auswärts gegen Nachnahmme, wobei wir die Jachnahme-Spesen tragen. Verpackung frei. [786

Hochfeine Betten, das Gebett: 35 Mark,13 ett en Hochfeine Federn mit Daunen, Pfd. 2 Mk. 50

Solidb

Alhin Hentue l«lerwagren
7wotographie-Aldams, Damentaschen, Brieftasehen, S

Fwrtemonnaiss, Necescaires, Kehreitmappen, S
Cigarren-Etujs, Pompadours, Johreibpulte, S
Cicarrötten-Ptuis, Postkartenständer, Bauknotentasehen,

Khlüssel-Ptuis, Poesie-Sohreib-Albums, Wechselmappen. S

Frillen-Etuis, Visitenkartentaschen,

empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen!
Aldin IHentze, llalle, Schmeerstr. 39.

Papierausstattung
F ZSpevcialität

täglich Eingang von Neuheiten
empfiehlt als praktiſches

Weihnachtsgeschenk.
Hermann Köhler,

gr. Steinstrasse 15,
nicht im Eckladen.

Bäntsch C Behrens,
Eiſengießerei und Fabrik von Dampf- und

landwirthſchaftlichen Maſchinen,
Ludwigshütte bei Sandersleben,

Station der Berlin-Wetzlar und HalleVienenburger Eiſenbahn.
Süberne Medaille Amſterdam 1883 und Antwerpen 1885,

2 ſilberne Staatsmedaillen Halle a/S. und Regenwalde,
Goldene, ſilberne 2c. Medaillen und Ehrenpreiſe.

Ludwigshütter Schrotmühlen,
Deutsches Reichspatent,

mit Schrotapparat aus Diamantſtahl für Hand-, Göpel- und
Dampfbetrieb,

zur Herſtellung grieſigen oder mehligen Schrotes, zu Futterzwecken, für
Brennereien, Schwarzbrodbäckereien c.

Seit acht Jahren von uns in die Praxis eingeführt; ca. 1400 Stück im
Betrieb; unübertroffen in Leiſtungsfähigkeit bei geringer Betriebskraft, ein
facher Handhabung, leichter Aufſtellung, von unerreichter Haltbarkeit des
e Schrotapparates, billige Schärfung deſſelben nach deſſen Ab-

ümpfung. z gZahlreiche Anerkennungsſchreiben, Gutachten, Referenzen. Schrotproben,
illuſtrirte Preiscourante gratis und franco.

Ferner empfehlen wir:
Brunnenpumpen, Hubpumpen in 24 verſchiedenen Größen von

leichtem Gange bei großer Leiſtungefähigkeit, zum Preiſe von 4 15 an.
Brunnenpumpen, Hub und DBruckpumpen in 20 verſchiedenen

Größen für Handbetrieb.
Brunnenpumpen (einfaeh und doppelt wirkende Druck-

pumpen) mittelſt eines ſtarken Rädervorgeleges durch Göpel oder Hand
„zu betreiben, leicht gehend bei jeder Brunnentiefe.

Häckselmaschinen, für Hand-, Göpel- und DBampfbetrieb
ganz aus Eiſen gebaut in 10 verſchiedenen Größen, mit Zackenwalzen
ohne Gurt, vorzüglich Krummſtroh und Grünfutter ſchneidend, von garan-
tirt leichtem Gange bei großer Leiſtungsfähigkeit zum Preiſe von 40 an.

PDampfſdresehmaschinen mit Locomobile von 3--4 Pferdekräften, Gö-
peldreschmaschinen mit Schlagleiſten und Stiften, Handdreseh-
maschinen, Schüttelzeuge, vombinirt mit Reinigungs-
apparat, Sortir- und Vorstell-Schüttelzeuge, Ringelwal-
zen Gliederringelwalzen, Schollenbrecher, Viehbar-
rièeren, Kohlenförder- und Trangportwagen Feldeisen-
bahnen

IIIustrirte Preiscourante gratis und franco.

J S W 5 y1 z h t tw v W b X radcW W W d zur Verbess erung ronW Swuppen, Saueen, Gemiisen;gore cond. Fleisch- Bouillon
zur sofortigen Herstellung einer nahrhaften,
vorzüglichen HFleischbrüähe ohne jeden

weiteren Zusatz
wohlschmeckendstes n. leichtestFleisch Pepton, assimilirhares Vahrungs- u.

tärkungsmittel für Ragenkranke,. Sehwacehe und
Reconvalescenten.

HD Man verlange nur echte Kemmerich“sene Fleisch-Präparate!
HBagros- Lager bei den Correspondenten der Compagnie Kemmerich:

BRrückner. Lampe 4 Co. Berlin.

u c d n tIII II l. v eS e I empfiehlt ſeineA. S Läger inr 3

R. Ranzenhofer,
Poststrasse 9,
auf das reichhaltigſte completirten

Wiener u. Münchengrätzer
r schuhwaarenW ür Herren, Damen u. Kinder zu den billigſt feſten

Preiſen. o Beſonders mache ich aufmerkſam
auf mein großes Lager von

Knabenstulpen
in jeder Größe und beſter Qualität.

A. E. Duvinage,
gr. Steinstr. 59. I Tr.
empfehlen reiche Auswahl eleganter und einfacher

Hüte, Ball- u. Gesellschaftscoiffuren
und Pariser Blumen.

Zum

Weihnachtsausverkauf
ſtellen wir hübſche und praktiſche Sachen zur Hälfte des
Dreiſes.

Em gros. Pn detail.
Hapcsohnh Fabrik

Alb. Grötzner S
Gr. Steinſtraße 13 Halle a. S., Ecke der Mittelſtraße

Lrößtes Jager aller Sorten
Handſchuhe, Shlipſe und Cravatten.

Großes Lager in ſelbſtgefertigten Hoſenträgern.
Weſtellungen nach Maaß in aller Kürze-

Vorzügliche Handſchuhwäſche.
Stickereien zu Hoſenträgern werden ſchnell und billig garnirt.

Malle a/S. Leiprig.
Webaaehbe-lembnb.

P. A. Schüt,, Halle a.
Aeues Geschäftshaus

Leipzigerstr. s7, 88.
Das Neueste in

Teppichen
Meterwaare uud abgepasste Muster in ganz

neuer, grossartiger Auswahl.
Meublestoffe, Cretonnes,

Tisehdecken, Reisedecken, Plaids.
Neue Sendung von Fasskissen,

gestickten Stauhtsäteaen ete.,
Angorafelten, imitirten Fellten.

m Linoleum,

„Aristons“,
wieder bedeutend verbeſſert
Neu! „Herophong“. RNenu!

Die vollkommenſte Erfindunin Muſißkwerken zum ehe
vorzüglich zur Unterhaltungs- u.
Tanzmuſik bei Familienfe'ten, für
Reſtaurants u. kl. Tanzſäle em
pfehle, wegen ſeines viel kräf
tigeren Tones, hauptſächlich
Herophons.

Das Vortheilhafte beider Jnſtru-
mente iſt, daß man ſich dieſelben
nicht zum Ueberdruß hört, indem
man, um neue Muſik zu ſchaffen,
nur andere Notenblätter (welche
zu einem ganz geringen reiſe
ſtets nach zu haben ſind) ufzu-
legen braucht.

Die neueſten KTänze, Lieder,
Opern, Märſche, Quadriſſen etc.
für Kriſton u. Herophon, über
5000 Stück. permanent am Lager.
Preis des Ariſtons II. Qual. 30 M.

l. 36M.incl. Kiſte und Notencarton.
Preis des Herophons 38M.,

incl. Kiſte und Notencarton.
Verſand per Nachnahme oder vor
herige Einſendung des Betrages.

Drehpianinos 1. Orohestrions,

für Reſtaurants und Tanzſäle un
entbehrlich, ſtets in größter Aus-

wahl am Lager.
Reparaturen werden prompt,

ſchnell u. billigſt ausgeführt bei

Gustav Uhlig,
Muſikwerkſabriß,

Halle aſS., i
Antere Leipzigerſtraße

un

Elfenbein- Fächer
feinſter Qualität von 15 Mk. an empfi hit

F. Sorge. Halle a. S.
69 große Steinſtraße G9.

Ecke der Neunhäufer. 3082

Zukwerpen: silberne Medaiſſe;
Zürich: Dipſom. Goldene Me
daillen: Nizza 1884 Krems 15884.

Spielwerke
4-209 Stücke ſpielend; mit oder
ohne Expreſſion, Mandoline. Trom-
mel. Glocken Himmelsſtimmen,
Caſtagnetten, Harfenſpiel c.

S1pieldoſen
2-16 Stücke ſpielend ferner Ne
ceſſaires. Cigarrenſtänder, Schwei-
zerhäuschen, Photographiealbums,
Schreibzeuge, Handſchuhkaſten,
Briefbeſchwerer, Blumenvaſen Ci
garren Etuis, Tabaksdoſen, Ar
beitstiſche, Flaſchen Biergläſer,
Stühle c. Alles mit Muſik. Stets
das Jeueſte und Borzügkichſte, be
ſonders geeignet zu Weihnachls-
Geſchenken, empfiehlt
J. H. Heller, Bern (Schweiz).

W Jn Folge bedeutender Re

deutsches u. engliseches Fabrikat.

Ausverkauf
von älteren Mustern, kleinen Lager-

beständen und Restposten

zn sehr billigen Preisen.

BRerln. Dresden.

v O oVWringmaschinen,
unter Haranutie, daß ſich der Hummi nie von den eiſernen Wellen rſegte 1Otto Güselce, gr. Steinſtraße 6.

duktion der Rohmaterialpreiſe be
willige ich auf die bisherigen An
ſätze meiner Preisliſten 20
Rabatt und zwar ſelbſt bei dem
kleinſten Anftrage.

Nur direkter Bezug garantirt
Aechtheit; illuſtrirte Preisliſten
ſende franko.

Wäſchemangeln.
Engliſch Deutſch in ſolider ünd geſchmack

voller zum Preiſe von135—600
li

dark, hält als ein vorzüg-
ches

Weihnachtsgescheuk
beſtens empfohlen und ſteht mit Muſter
buch gern zu Dienſten

Die Maſchinenfabrik von
A. Neumannin Bitterfeld.



S e

Leipzigerſtraße Leipzigerſtraßej 97 und Bs, Ka Omöon Co. 97 und B8S,
er

n

in Hause des Herrn Ochse. im Hause des ſerrn Ochse.
m Leinen- unckl Anisstener-Greschäft. e

Als praktiſche W ihnachteseschenke empfehlen:
h Oberhemden Kragen Manchetten und Gedecke Ilandtüc herin vorzäglicher r den neueſten Svüipse in wößhter Auswgtſ in Damaſt, Jaquard und Drell. Damaſt, Jaqu ard u. Dr il von 6 p. Dtizd.

T. Schürzen GarniturenNachthemden ILeinene Taschentücher von den einfachſten bis zu den hoch- Kragen u. Manſchetter, glatt und geſtickt.

in Leinen und gutem Elſaſſer Hemdentuch. glatt, weiß und mit bunten Kanten. eleganteſten. tT Wea. I'i ischläuter

Reisedecken Vrof. Dr. mes. Er Jiger Thee xedeckenin größter Auswahl. o Normalunterkleider. mit at der ſeeg Kanten von 6.00 und Tischdechken.
Als beſonders preiswerth empfehlen einzelne Tischtücher, Servietten, Handtücher, Gedecke mit 6 Servietten von 8

S Für Kinder: Große Auswahl von Puppen-Ausſtattungen.

—SGGGGGeGeoOGGeewenfulunnnnaaeoka ausAusverkauf von Tapisseriewaaren wracd Decken verkauf von Tapisseriewaaren wnad Decken Leipzigerstr. 4 I. Dtage tage
Großartige Auswahl neueſte geſchmackvolke Muſter außerordentlich billige reiſe.

S O Für den weihnachtstiſch OS S Neu Neue S DiesS Wiedendurgs. WS h den ParfS aus dem kaufmänniſchen LehS S 800 Kupferstiche bester Meister eder hen vo der vonZ. v h i M J. H. Steinau.S vorräthig bei Tausch Grosse, Halle a. S. Scene gcbinden Mi 29 Wie J
J De T77S S S J welchez. eieseS Lebens WellenſchlagS Novellen von

Hettfedern u. Daunen m 22 e ne zgfr guter Vag w Slegant gebunden 5 Mark.2 Pfd. 1,50, 1,80, 2, 2,50, 50 ſerlag von Tauseh Grosse 7Feruige Jnletts iederlage Solinger v e Stahlwaaren r e.
ſofort Zu 90 oLNGS W Buch z r n I azum ſoforligen Fülken gr. Steinſtraße 63 a 8empfiehlt von 3. A. Henckels, Solingen r Tden-P. 6. Demuth t r. empfehlt für den Weihnachtstisch ihre Resser u. Gabeln, Taschen- miseher 3/4. messer, Scheeren, Scheerenetuis, Cigarrenabschneider, Austern- sehinbrechmaschinen ete. ete. Reichsortirtes Lager in Cuivre-poli-, bronc-., URerre77 7 Kupfer- u. Mickel-Kaffee- u. Theemaschinen, Eierkochern, Würme- bisVerlag von T. O. Weigel in Leipzig. lampen, Kafſiee- u. Theeservicen, Weinkühlern, Flaschenteller- und strü

r 777 Hülsen, Behlspeiseſormen, Obstmesserstündern mät TVehatius Stahl- Der nach ABurger-Döpler's zbronzemessern, Dintefüssern, Staubschippehen mit Besen, Rauech- Zehal ſet nient erhöht wie berg hollunaieghen Cap
servicen, Cigarren und Rüucherlampen, Nachtlämpehen, Wecker- e Tonuhren, Gieskannen, Menngen ete. etc. in Chröstoſle-, Alſenide-, Neu- ferner e h 2337L UXUS- sülber- und Briätannia, Ess- und Theelötfreln ete. Fevelzung x Aeugeg R on u Gr

NEU Grösste Auswahl in Alt Eiche- und Nussbaum Tablets, Ser- n e envir- und Rittertischen, Cabarets-, Brodtellern, Butter- und ener Cnemitalien g. von Wärme gar nicht aus 4LK N. Küseglocken, Renagen, Messerköorben, Gewürzspinden und r r
Etagéren, Hnausapotheke n. Schlüsselschr. nken, ff. Kohlen- Fabrikat dem consumirenden Publikum etwas

t t Küästen etc. etc. in schmiedeeis., gusseis. cnivre poli, NVickel- r enach den Originalen im Besitze und Ilackirten Ofen- und Kaminvorsetzern, Ofenschirmen,Sr. K. K. Hoheit des Deutschen Kronprinzen. Veuergeräth- und Schirmständern. BRliumentischen, Christ-
baumstänäern, Tischglocken ete. Hackeklöt Brodäschnei-Einige Künstleriseh entworfene und de iel e ringe Waren und Keive- H. W e

luxuriös ausgestattete Spielkarte.

S K A T. o WIIST.
maschinen; Eismaschinen, Bis-, Besen-, Küchen- und Topf-
schrüäünken, Küchen- und Auſwaschtischen ete., Wirthschafts-
wangen, in Kinder-Kochheerden, in Kinder- und grösseren

Verluuſsſteuen
Geiſtſtr. 1 unv Markt 19.
Apotheke z. Deutſchen Kaiſer.Deutsch G66 Koch- und Bratgeschirren des Emnaillirwerks Thale“.ew 77 Ferner: Salon-. Tisch- und Wandlampen, Kronen, Ampeln, Waiſenhaus-Apotheke.Franrösiseh Candelabver, in Cuivre-poli, Vumée, Schmiedeeisen ete. etc. bei Wilhelm Kathe, gr. Märkerſtr.J Büdefeidt, Leipzigerſtr.

S. Preißer, Karlſtraße.
Landwehrſtraße.

J. O. Kopf, Conditor,
Sophienſtraße.

Helmbold u. Co., Leipzigerſtr.ſ. Schliack, Conditor,

(36 und 52 Blatt), A. I. Müller Co., 8. Poststravse 8.
Hauptniederlage für Vroy. a nen

E. O. Bürger Halle a.
n
h

u Monogramm-Brieſpapiere, Tuxuspapiere, 2 7 9 anniſcheſtraße.n Billets de vorrespondene mit Blumen, Kronen-Apotheke in Giebi-h schwalben, Vignetten. à Carton von 30 S enſtein. Sind und 50 an, ſeine gefüllte Papeterien F. W. Schmidt, Delitzſchn e 5 nebst Anfertigung feiner Visitenkarten emn- g Reinhold Müller, Delitzſch.u pfiehlt vilisst m für jedes Klker, Schutzwarke,e i alIpſ i tze, Halle. Schmeerstr 39 d Tricot-Anzüge und Sammetkleider Medicinal-

I Cnze 9 X II e e Sir nahen und We Tokayer. Jnſu e d w t Durch directe Ver-e Trothe enV D g Deutsches Pabrikat. in jeder Jarbe, en Se n en G d n n r aPeter d IVhWaschinen-Fadrft Semden, Hoſen, Röcke Schür etn e A 7 S 5 umer von ein er-oſldenen de Kriſe d S zen, Corſetts 2e., Chenille- üntor foſete

i S und Veres vom Ninis-v e T Frigtorgß vorm Welt. e Shawls und Tücher in Wolle etchcWeilenteau tie

isen. t verkaufen wir im Vt S r ister 0ſss mann Act.-6es. und Seide M e ar
n h Buenos- W t süssen, sowie mild- sn Berlin. J empfiehlt zu bekannt billigen Freiſen rer en i cW (rösste Jähmaschinen-Pabril C e Herm. Mitschhke, n e e wel

versehen.Puropas. bisherige Produetion ein am Kleinſchmieden (Forelle). Bocutaohtung Vor orsten mecſieiniseho

halbe Million Nähmaschinen. S en len de egee v 7prigter. R a Original Singer (Sehiſfehend R GGGGÖe Eras-sénye liegen bot uns 2ur KinsiebiFrioter Rogemann r (Greirer) Aähmaschinen aus. [7391fir Familien und Gewerbe Dauerl l B. Besonders machen vir auf Markeo Cireular-Patent Elastique- und Säulen- Nähmaschinen b u ywaaren. „hateau Ern. Stein midherd vom Wein
tür Schuhmacher, Sattier und Portefeuille-Fabrikanten. für Herren, Damen und Kinder in geſchmakvoller Auefähr d i delea Aüſmeriaan. n. u, An die

0 uhrun u en ederlagen werden imVabrikate bewährt und gnerkannt, lichſt niedrigſten Preiſen: 24 wo lande vergeben und wollen Bewerber He
un übertroffen an Leistungsfähigkeit. (ſelbſt gefertigt) Mk. 8,50. (3103 sich an obige Firma direct wenden. e

amenſtiefeln in Kaib- und Roßleder Zuk. 6,50.

F. Lindenheis R Mechaniker, n m Knövpfen, Sia n en. u e c dS. eln mit und ohne Stulpe von analle a. 9 Senmneeretz u 9 Filzſchuhe, nur beſtes Jabrißat zu billigen Preiſen. Halle a/S. n
ma Gr. Ulrichſtr.Pau de (ologne von Johann Maria Parinn Gr r S e ngegenadet dem Zülichsplatz in Cöln a Rh. i 4. pfeſert Karl Moch, Ah F

(Wi käu abrik e 3215 e e e renſtraßeempfehlen ederverkäufern zu Fabrikpretfen) eimbola Comp. z en ge W Iroßerer Abnahme Rabatt
Redacteur: W. Liebſch in Halle. Verlag der Betien- Geſellſchft Halliſche Zeitung“. Halle, GebauerSchwetſchke'ſche Buchdru e ei.



Vierte Veilage zu. e 286 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag, 6. December 1885.

Möbel- Magazin vereinigter Tischlermeister, E. G.
Grosse Märkerstrasse 24,

sich bei Bedarf von Weihnachtsgeschenken zu den billigsten Preisen. Etagèren, Notenständer, Schreib- und Klaviersessel ets.awpfiehlt

II. Ia Uhrmacher, Geiststrasse 33,
empfiehlt bei streng reeller Bedienung eine grosse Aus-
wahl gold. und silb. Herren- und Damenuhren,
Beguinateumn und Schwarzw. Uhren, zu sehr billi-

gen Preisen unter ühlicher Garantie
Praktische Neuheit! rDie in der IIIustr. Zeitung besprochene Küchen-

Unr mit Münuten-Lüäutewerk, genannt

W Kochuhrrersende für 14 Mk. 50 Pf. unter Nachnahme.

G SWVCII«a a ff.
Wegen Aufgabe meines wWlIas-, Porzellan und Stein-gutwanr engeren verkaufe Von heute ab sämmtliche

Waaren zu und unter dem VFabrikpreise-

Bä,Harz 17 und Geiststrassen-BDeoke.

Oswald Niedermann,
No. 3. Post-Strasse No. 3.Parfümerie, Toilette-, Seifen und Tvilette-Artikel

Handlung
empfiehlt ſeineWeihnachts-Ausstellung

in Odeurs, Toiletteküstehen, Atrappen ete., vom einfachsten bis zuzu Aen billigsten Preéisen eine reiche Auswahl bietet.
Gleichzeitig empfehle

m Kölnisches Wasserder beſten Fabriken zu EBngros-Preisen.S Toilette- Seiten
in hundertfacher Auswahl.

r No. 3. roststrasse No. 3.
Ais ganz ausser gewöhnlich billig und gut und zu Gosechenken ge-eignet eerie: Rüschen-Kästen, hochelegant, seidene Tücher,

von den billigsten bis zu den besten. Rüschen, Büschen- Kragen
und Shlipse, Ball-, VUmschlag- und Kopftücher, Shals, Sei-
den-, Ball-, Zwirn-, Tricot-, Rukskin-, gestrickte und böh-
misehe Handschuhe, Unterröcke in Wolle und Baumwolle, Ma-
schinen- und Handarbeit, Unterhosen, Unterjacken für Damen,
Rerren und Kinder, in allen nur denkbaren Sorten von den billigsten
bis zu den theuersten. Grösste Auswahl in DBamen- und Kindevr-

ztrümpfen, Rallstrümpfen, und Herren-socken.Ausserdem billigste Bezugsquelle von Schürzen. Knöpfen,
Capotten, Spitzen, Borden, A. Chemisetts, Herrenkragen,
Tournürenſund Corsetts.
Gr. Ulrichstr. 17. H. A. Dinglinger, Er. Ulrichstr. I7.

S PNeinstuben
Funlüans Bernh.

Leipzigerstrasse 2-
Täglich frische holläned. Austern.

Mehlniederlage von P. Krietsch, Wurzen
offerirt

Weizenmehl und Kaiserauszug
in anerkannt vorzüglicher Güte

Franz Hrug,
B Rannische Strasse 13.

FBestauration s A.
Kräftigen Mittagstisch (HausmannsKost), ſowie

kalte u. d warme Speisen in großer Auswahl zu jeder Tageszeit.
Auch ein et tingerichtetes Zimmer, über 30 Perſonen faſſend, nebſt

Jnſtrument zur gefl. Benutzung, empfichlt
Achtungsvoll

V. F. Steinthor Nr. 1.
Mationalliberaler Verein der Stadt Halle und

des Saalkreises.
Die nächſte Vereinsverſammlung findet

Dienstag, den s. DBecember, Abends s Uhr
m IROoSCBta I. weiaenvian Vr. 22, ſtatt

Zur Theilnahme an der Verſammlung, in welcher
S Profeſſor Dr. Vriedberg über die Capital Rentenſteuer
prechen wird,

werden die Vereinsgenoſſen und die Parteifreunde eingeladen.
Jm Auftrage des Vorſtandes.

Bethecke.

Eine Vergnügungsreiſe.

Ausverſtaufspreiſen
Gustav Ferber,

3193) gr. Alrichſtraße 61.

O eO 4A. Glücks OJ Blumen Handlung G
Spezialgeſchäft

S Steinur 11r. Steinſtrs des 7 rennt x hbt S
Herrn A. Krantz Nacht.5 Diligte Sreiſe!

O G O G G O
Frische Holländer Austern, v

M Frisches Birkwild, zK Frisches Rehwild empfing

X M. Schubert.
Prima silberhellen9 Astrachaner Cayiar, z

Feinsten ger. Winter-

v Rheinlachs, tStrassburger Günseleber- zPasteten, KAecht Pomm. Güänsebrüste,
Lüneb. Riesen-Neunaugen,

K Aecht Frankf. Würstchen,
W Frische französische Trüffeln
v empfing (3153Wilh. Schubert,

gr. Steinstrasse u. 3
gr. Ulrichsstrassen-Beke.

Wachsstöcke weiß und bunt,
Wachslichte desgl.
Wachs-Renaissancekerzen,
Wachs-Baumlichte weiß und bunt,
Stearinbaumlichte,
Stearinkronleuchterlichter,
Paraffinbaumlichte

empfiehlt
H. A. Scheidelwitz,

Geiſtſtr. 70. vis-à vis der Ffeiſchergaſſe-

x Ein Originalfaß feinſten 6Astrchaner Caviar

empfing SJulius Bethge.

Fettesten geräuch. Rheinlachs, S
Günsebrüste mit u. ohne Knochen,

Strassburger
Güseleberpasteten,

täglich friſch gekochte Zunge,
ochtes hamburgerRauchfleiseh, C

2 Aufſchnitt feiner
Fleisch- u. Vurstwaaren,5 div. Sorten einer Küse

empfiehlt

Julius Bethge,
C Leipzigerstrasse 2.

Tüglich frische, prima
holländische Austern
Nummer ie end und gekocht.
frische Ostsoekrabben,

h frischen Schellüsch See-
dorseh.,

5 Böhmische Fasanen,
hamburger Küken,
frisches Rehwild,
grosse Krammtsvögel,
frische französ. Trüffeln,
neue franz. Näüsse (Marbots),
istrianer sicilianer Nüsse,
echte Frankfurter Frau-

stäüdter Siedewürstehen
täglich frisch,

Moabiter Westfäl. Pumper-
nickel [3224empfiehlt

Julius Bethge,
Leipzigerstrasse 2.

e

W

e

G
z 22 s 3s 22 s
a c
D. ese belſebte Marke honand. Oigarren

S U. tahake ist an7 f. Deutschland allein zu berzieh. durch
r. Meininghaus Co., Ossei dorf

Bierseidel m. Beschlag, i
feine cryſtall., wie ord., empfiehlt zu

llonigkue
nen

Zug und ſä vorſichtig im An-

O

Berlin-(

J GeseJ Gr. Aklrichſtraße

e Annahme der Judlinſchen C
harlottenburg befindet ſich in dem Wollen- u

hüft bei l 3192

i H. A. Dinglinger, r Aeiäru
Uene Möbrl,

Sophas, 5Schreib- und Kleiderſekretäre,
Bertikßows, Kommoden, Schränke, Bett
ſtellen u. Watratzen, Tiſche, Stühle,
Spiegel etc. in Birke, Vußbaum Und
Mahagoni verkauft
Preiſen

e Gr. Klausſtr. 7, I.
Kein Laden.

zu ſehr billigen
[3265

tz

V. L. H. Pietsch &C0o., Breslau.
Jch leide ſeit K. Monaten an

Lungenſchwindſucht und hatte mich
ſchon verſchtedenen Kuren unter-
worfen, während welchen mein
Zuſtand immer ſchlimmer wurde
Nachdem ich bereits aufgegeben,
brauchte ich Jhren Malz- Extract
(Huſte-Nicht), welcher mich, Gott
ſei Dank, ſo weit hergeſtellt, daß
ich meinen Geſchaften wieder
nachgehen kann und hoffe, Jhnen
in kurzer Zeit ganz geſund, meinen
Dank abzuſtatten. 3227

Düren, (Reg.-Bez. Aachen).
Franz Huben.

Extract à Flaſche 1 1,75
und 2,550. Caramellen à Beute
39 und 50 Zu habenin Halle bei M. Waltsgott, in
Querfurt bei Rob. Raunhardt
in Löbejün bei Holck, in
Belgern bei Jul. Schraplau, in
Tennſtädt bei Jul. Ortolph jun.,
in Hettſtädt bei Emil Hilpert,
in Wettin bei A. Heinrich, in
Landsberg bei Paul Weber.

in hochfeiner Waare aus meiner eige-Wäckerei, ſowie Confect zum zwelh

nachtsbaum, vom FTeinſten bis zum
Ordinärſten, bei größerer Entnahme
unter a erung des höchſten Rabaltes

empfiehlt [3200Hell BundBeeſenſtedt.
100 Ctr, gute Boggenklei
ſtehen zum Verkanf bei

e Ed. Rudloff, Weeſenſtedt.
Für meine Bäckerei juche ich zu

Oſtern einen Sohn rechtſchaſfener Eltern

als Lehrling
unter günſtigen Bedingungen.

Eal. HRudloff, Beeſenſtedt

h inagn V jdas Bergwerk Alwiner Verein
am hieſigen Bahnhofe führt jederzeit
Briqueti Lieferungen in Wagenladungen
direkt in das Haus aus. Die Abgabe
erfolgt ſtets nur nach Gewicht.

Beſtellungen werden angenommen
Königſtraße 40 e. p.
Sophienſtraße 30 s
Se ietzſ 2 p.

r. r afe 19 p.
&iliengaſſe 9 I.
23lumenſkraße 7 p.

3000 Etr. Stroh,
möglichſt Sommerungsſtroh, zu kaufen
geſucht. Billigſte Offerten ſranco Waggon
Halle an d. Expedition d. Blattes
ſchleunigſt unter H. K. erbeten. [3279

Entlaufen ein
großer, ſchwarzer,
langhaariger Neu
fundländer Hund
auf den Namen
Moor hörend.

Wiederbringer erhält gute Belohnun

Holzverſteigerung
zu ermäßigter Taxe

Schutzbezirke Niemegk und Got
17.. Dezember er., Vormitttags 10 Ahr,
Mühle ZFöckeritz. Scheite rm ca: 13
Eichen, 82 Eſchen Ahorn, Rüſtern,
4 Erlen, 3 Birken, 600 rm harte und

265weicbe Reiſer 282
Königliche Oberförſterei Zöckeritz.

ff. Reſtauration in Leipzig
mit Garten, Kegelbahn u. Geſellſchafts-
zimmern iſt eingetretener Verhältniſſe

halber ſofort zu verkaufen, auch kann
unter den günſtigſten Bedingungen das
Grundſtück mit erworben werden. Zur
Uebernahme ſind 5000 Mt. nöthig. Alles
Nähere ertheilt mündlich od. ſchriftlich
e un Zetzſche, Leipzig Brühl
Nr. 458.

auſtellenan der VDittekind-, Kuguſt-, Fark-,
Eichendorff- und VBrunnen- Straße zum

Dreiſe von 6 pro O (92bis 120 pro Ruttze) verkauft
B. Friedrich, Harz 16.

Zurgſtraße Nr. 36 ein fettes Schwein

Eine

u verkaufen 13260Eine neumilchende Kuh mit Kalb
verkauft Prinz in Höhnſtedt.

[3283

-ü d TGffene und geſuchte
Stellen.

n v
Tücht. Maschinenschlosser
und Dreher ſofort geſucht von [3259

Heymer e Pilz,
Meuſelwitz S. A.

Ein praktiſcher Landwirth, 14 Jahr
beim Fach, im Beſitz guter Zeugniſſe,
ſucht zum 1. oder 15. Januar 1886
Stellung als 1. Berwalker. Gefällige
Offerten erbittet B. B. poſtlagernd
Gräfenharnichen. [3254

Ein junger gedildeter Fandwirth
hen ſucht per 1. an. Stellung als

erwalter.
Gef. Offert. sub C. B. 24 Exped. d.
Zeitung erbeten. [3284

Ein mit dea nöthigen Schulkennt-
niſſen verſehener Sohn achtbarer Eltern
kann zu Oſtern, auf Wunſch auch ſchon
früher Stellung als Lehrling in unſe-
rem Geſchäft ſinden

Friitsch., Schmidt Oſe.
Kulſcher Sferdeknechte Burſchen,

ledige Schäferknechte empfiehlt
Alb. Reinboth, Breslau, Karuthſtr. 1

1 geb. jung. Manun, welcher dieLand wirthſchaft erlernen will, findet

angeneh. Stelle durch Frau Binne-
Weiss gr. Märkerſtr. 1

J intForsterstrasse an
ſtraße, herrſchaftl. Etagen, 6—7 Stuben
nebſt Zubehör. Näheres 536

St
Herrengarderobe wird ſcuber ange

fertigt, gewendet, r und gebügelt ulenberg 3 II.
2 2 r eon
fülle. T Kostonfreie Lieferung
auch in Raten von 15 M. monatl.

an. Pianof.- Fabrik L. Herrmann Co.,
W Boöerlin C. Burgstr. 29.
Toilettenabfall- ne
Glycerinseife à Pfd. 60 und

ſtets auf Lager.
70, Pfg. halte

F M. Waltsgott.5 T. Be 7 l. T.
Anmeld. an den Kastellan-

Max Schlott,
prakt. Zahn-

in der Zuckerrafſinerie Halfe. [32

Arrzt,
Atelier für Künstliohe Zühne,Geiststrasse 40 I. 825

Urlaub erhalten und ſie freue ſich, uns endlich mit einander be
in der Penſion hatte ſie ſich

jedenfalls hüte Dich vor es in den Kopf geſetzt, ich müſſe ihre Schwägerin werden und(Fortſetzung.) inü von Reiſebekanntſchaften. Horch da läutet es zur je ärgerücher ich wurde deſto feſter beharrte ſie auf ihrem
In Gottes Namen nickte die Mutter; „ich gönne Dir Abfahrt Lebe wohl, mein Viebling, und gieb mir bald Nach BPlan! Als ob ich eine Marionette wäre, die nach Bel

die Reiſe und die in Ausſicht ſtehenden Vergnügungen von richt. „Sei unbeſorgt, ama ich werde ſtets an Deine hin und herſchieben ließe o nein ich danke dafür, einenHerzen und hoffentlich läuft ja die Reiſe iſclich ab. Wann Ermahnungen denken. Adien ich ſchreibe ſofort nach meiner ann zu heirathen der kein anderes Verdienſt hat, als der
gedenkt Du denn in Newyork einzutreffen, Mille „Wenn ich Ankunft in Newyork.“ g Bruder meiner Freundin zu ſein Ob er wirklich ein e
mit meinen Vorbereitungen fertig werde, möchte ich zu Anfang Der Zug brauſte davon und nachdem Milly einen flüch-Kusbund von Geiſt und Schönheit iſt, wie er es nach Ellen's
der Woche Montag oder Dienstag reiſen“, meinte Milly; tigen Blick auf ihre Mitpaſſagiere geworfen, überließ ſie ſich den Schilderungen ſein ſoll? Nun, wenn ich ihn ſehe, werde ich bald

chentlichen Zukunftsträumen, welche ein Privileg der Jugend ſind. genug entdecken, ob ſeine Schweſter zu viel oder zu wenig vonnet tag hat die Familie Rutherford ihren wö
z angsabend und dann kann ich gleich die Bekanntſchaft der
ächſten Freunde des Hauſes machen.

rs. Thorn war einverſtanden und die nächſten Tage ver
in eifrigen Reiſevorbereitungen.

mine

gingen

der Penſi n ſchenkte, wi
ihm geſagt hat der Photographie welche mir Ellen noch in

rd er kaum mehr ähnlich ſehen; denn
ſeitdem ſind etliche Jahre verſtrichen

(Fortſetzung folgt.)



52, Carl Th. Plötz, 52.,
gr. Ulrichstrasse

Photograp die Albumsn e n auter Aus-
kührung, mit kressung und Be-
schlag, bilder, Stück 2 I.

50 kf. 2 2 R. 75 Pf., 3

3 Mk. 50 Pf.

in eder mit Beschlag, 200 Bilder,

6 Mk., 7 Mk. bis 20 I.
Portemonnaies

Stoff -Separation, Stück 50 60 75
Portemonnaites

in Mouton- und r mit Leder e
ration, Stück 1 1 25, 1 50 4bis '4 t.

Forte-resorsaus einem Stück, in WMoulonLeder, Skück,
0 495 75 90 1

Porte-Tresors
aus einem t in z Stück 1.2 und 3

Gigarren-Ptuis
in wen Hualitäten und

e

c S e

bis 6
Brieftaschen

r r und See Stück 7 e 7554 25 1 50 9, 2 J 8VSehreib-
Mappen

mit Schloß und Einrichtung, in
Callico u. Leder, Stück 50 Pf.,
75 Pf., I M., I M. 25 Pf.,I M. 50 Pf., M. bis 10 h

Note
Meappen

M. 25 Pf., M. 50O Pf.
bis 4 M.

a hebde- Jeceaires

für Damen und Herren mit
Einrichtung, Stück S Mark

50 Pf., S M., 5 M. 50 Pf.,
6 M. 50 Pf. 7 M. 5 0 Pf.

bis 15 M.Reive-Necesaires

ſog. n Stück 50Pf.,75 Pf., *50 Pf.

S Poeviemit J Pressung in Papier
Calſico, Stück von 19 kl. an.

linchrei Album und

Koffer lachen
in Stoff 36 om Bügel-

länge, Stück 35 Mk. 50 Pf.
Leder-Damentaschen

in jeder Größe und ſolider
Arbeit, nene eiegante Facons,Stück von 2 Mk. bis 12 Mk.

x HilligsteBerugoqueſſe:

e e

e e

e

e

e r h

ehe e

r BilligsteBezugsquelle!
für FPopier-, Leder-, Galanterie-, Kurze und Spielwanavren-

7 h detail.

Photographie-Albums, Quart-Pormat,

Stück 4 Nk., 4 M. 50 5 I.

in MoutonLeder mit vernietetem Bügel und

hübſchen ggeon Stück 50 60 75

mit Aufſchrift „Muſik“, in vpier, Callico und Leder, Stück S ee tn e

1

m ne Special-Corset- Fabrik on S

l 9 z 8 I 3C Be xemnkeerreh Höre
W

We Halle als Sehmeerstrasse 17 u. I9 34 2 9 4V z Genühte Corsets in jedem Genre nur eigenes PF pri atpopesto und eleganteste Façons, dauerhafteste und gediegenste
Bearbeituvg unter eigener persönlict er Leitang: roelteßeier zur
Spec.: U metandseorsetten, Geradehaiter, orthopüdische Stüit
eoörsetten, Leibbinden, Corsets für b agenleidende, Corsets zum S
Stilien, V aule nzer, Govtirmanden- und Kive der orséètten. Ferne W

4 emptehle: Tournüren, Crinolinen, Einiagen, Sehweissblätter,St wie ter, Senkel, Corse tttedern, U pyte dern, Fischbe in, Stahl

Pür Damen passendes Weihnachts- Geschenk
ewpfiehlt die

d F. r

ne

4 C

S Le r ble,

GOhristiem G
Eiſ enwaaren und Ofenhandlung en gros i.

h 3 Rohr. Bestellunge m w. Mans, Anprobe der Probeéorset,
Reparaturen u. Wäsche scunell u. billig. Umtausch gern gestattet.Pine Partie zurückgevetzter Gorsetten ind Tournüren

werden zu ganz bedeutend billigen Preisen ausverkauft
Meinen verenrten m Euppeneorort gratis. l

T ngyèla
von

Friechr. Bangemann Vor I. Peldmann.
Dieſelbe bietet eine vollkommene Auswahl in den feinſten

Confectüren von Flacronen, Biscquiät, Sohieatezeu. dergl. Lübecker, Königsberger VUlarzipan zu ganz beſonders

billigen Preiſen. Atrappen, Bonbonnieren in ullen
nur denkbaren Muſtern. Chocolacen und Cacaees von

Sucharehk. Alleiniges Depöt von W. Velsche in Leipzig.
neBeſtellungen auf Stollen tet

Friedr. a nagernanmn vorm. Feidmann,
Leipziger n

Se Seo de ſenhatae
Weihnachtsgeschenke Pianos, Pianinos,

n c S
o

ewpehlt sein reich assortirtes Lager Aarinniin,
g. von Vasen, Piguren, Majoliken, Sänlen, verkaufe zu den äußerſt billigen

h n und Bronee-Lampen, Ampeln, rAltdeutschen Krügen, Kunstguss Gegen- Ceschäftsaufgabe!
e ständen, Wasch-, Kaffee Thee ind 35Talel-Servicen, Verpentin Wärmsteinen, F. Kühne,

J Verdampfschalen auf Oeken. a

S
Petersstr. 38, Ledig-Passage und
Filiale Steckner Passage.

Wo Groſßze Klausſtraße 24
empfiehlt

S Bklau- und weiß. ſoe wie deßor.emailtirte
UwenblechGeschirre

wieGrade Töpfe, S e

h Schmortöpke,

S Aufwaschschüsseln, J Waſchgeräth, a

97 Bratpfannen, Schirm-, Hut- und Barometer, von den einfachſten
Backſormen, S bis zu den fin en in veſchnitzten HolzCasserollen, Mantelſtänder. S rahmen, euivre poli, Rronee ete.

S Deekel. Thermometer für Fenſter, ZimDurchsehläge, mer e. empfiehlt ſehr billig 327
Fierdiennes, Ferdinand Dehne,gr. Steinſtr. 15.
Eimer,
Fischkessoel,
Gemüsesiebe,en in allen Ausführungen u. dazu Igroi
Kafreetrichter passende Fatratzen mit Alpen-Kehriehtsehippen, gras, Rosshaar- oder Strohfüllung.

7
Milchsatten,
Naubteerehirre, Heute Sonntag Nachmittags 3 Uhrtie Grosses Concert
Wasserkannen ete. o. Wiegert, Karelmeiſter.

Geruehlose
ClIosets.

Ringtöpfe,

Tassen, ausgeführt von a e
T e e9Hofjäger.

Ferrer Ofenvorsetzer, Feuergerüthständer, einfache u. Kohlen- Salon- Concert

Spargelkocher,

Yasekbecken, Maagen. Fleischhaekmasehinen- Entrée à

Schüsseln,

Teller, Familien- sowie jede andere Art Kgl. Wagdeb r Ar. 36.We

Heute Sonuta, Abends 8 Uhr

kasten, Ofenschirme, Solinger Stahlwaaren, Sehlittschuhe, Kinder- mit darauf folgendem Ball
e r sohlitten, Christbaumständer ete. ete, in gröster Auswahl zu billigsten ausgeführt von der Capelle de Ka52 Carl Th. Plötz, 52 Preisen. Nah Fip F. t. r

o 3 utrée erſongr. Ulrichstrasse v Christian Glas er. o leer. Kapellmeiſter
Reaecnur. L. Liebſch in Halle Veſ lag der Actien-Geſellſcheft Halliſche Zeitung“. Halle, Gebauer-Schwetſchke'ſ. he Buchdruckerei

Was be
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